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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

MITARBEITER FÜR DIE WASSERVERSORGUNG (M/W/D)
unbefristet in Vollzeit.

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere:
// Betrieb, Wartung und Überwachung der Wasserversorgungsanlage
// Herstellung von Bau- und Hauswasseranschlüssen
// Wechsel von Wasserzählern
// Beseitigung von Störungen an allen Wasseranlagen sowie Rohrbrüchen in den Rohrnetzen
// Instandhaltung und Wartung von Pump- und Zwischenpumpwerke sowie Hochbehälter

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine abgeschlossene Ausbildung als Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d) oder eine abgeschlossene 
    Ausbildung im handwerklichen Bereich mit einschlägiger Berufserfahrung, idealerweise als Anlagenmechaniker 
    für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)
// Bereitschaft zur Arbeit außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit (Rufbereitschaft) 
// Führerschein der Klasse B
// vielseitiges, handwerkliches, selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität

WIR BIETEN IHNEN: 
// Ein interessantes und vielseitiges Tätigkeitsfeld in einem systemrelevanten Betrieb der öffentlichen Daseinsvorsorge
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) mit zusätzlicher Vergütung 
    der Rufbereitschaft
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg				    Stadt Velburg
Personalamt				    Wasserwart
Fr. Panzer				    Hr. Schuhmann
Telefon: 09182 9302-23			   Telefon: 0171/3304025
E-Mail: panzer@velburg.de			 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 20.11.2022 an die Stadt Velburg, Hinterer Markt 1, 92355 
Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer 
Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein Blick aus dem Fenster zeigt uns, der Herbst ist da.
Die Blätter an den Bäumen sind bunt und was gibt es schöneres, als an 
einem goldenen Herbsttag durch raschelndes Herbstlaub zu spazieren 
und dabei Kastanien oder Pilze zu sammeln?
Machen Sie es sich zum Ende des Jahres gemütlich und genießen Sie 
die dritte Jahreszeit.
Nicht nur erst seit dem Ukrainekonflikt macht sich die Verwaltung 
Gedanken über Möglichkeiten zur Energieeinsparung. Nach und nach 
rüsten wir in unseren über 50 Ortsteilen die Straßenbeleuchtung auf 
LED um und auch unsere intelligenten Stromzähler geben uns einen 
ausführlichen Überblick über unsere Verbräuche und Einsparmöglich-
keiten. Das Stadtratsgremium wird sich ausführlich im Rahmen einer 
Klausurtagung zum Thema Energie beraten und austauschen. Hierzu 
konnten interessante Referenten gewonnen werden.
Leider hat sich durch sämtliche Krisen auch der Anbau des Kindergartens 
Oberwiesenacker verzögert. Wir sind hier aber zuversichtlich, dass die 
Eröffnung in den nächsten Wochen stattfinden kann. 
Wie jedes Jahr durften wir auch heuer zum Ende des Jahres hin verdiente 
Persönlichkeiten und Initiativen aus den Jahren 2020, 2021 und 2022 
für ihr jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement oder für ihre großartigen persönlichen Leistungen ehren, wie 
beispielsweise im Beruf oder im Verein. 
Um den inneren Zustand unserer Gesellschaft wäre es besser bestellt, gäbe es mehr Menschen ihres Schlages. Mit ihrem 
selbstlosen ehrenamtlichen Engagement liefern sie Tag für Tag ein überzeugendes Gegenbeispiel dort, wo sich soziale 
Kälte und Ellenbogenmentalität auszubreiten drohen.
Es wurde Verantwortung übernommen, zum Teil in sehr unterschiedlichen Bereichen mit einer vermeintlich unterschied-
lichen Gewichtung.
Verantwortung bedeutet gestalten zu können, eigene Ideen und positive Visionen verwirklichen zu können und das 
herausragende Gefühl des Erfolges spüren zu können.
Verantwortung in der heutigen Zeit zu übernehmen, bedeutet aber immer auch ein wenig anecken zu müssen, für eine 
Meinung oder Entscheidung geradezustehen und auch unangenehme Herausforderungen meistern zu müssen - das 
alles klingt nicht ganz so einfach. Der Erfolg hat viele Väter, geht’s in den Graben steht man oft alleine da.
Ohne Ehrenamt wäre auch unser Heimattreffen in den ehemaligen Gemeinden Pielenhofen und Lutzmannstein nicht 
möglich gewesen.
Dank der ausgezeichneten Kooperation und Partnerschaft zwischen den Verantwortlichen der Raptor-Einheit und der 
Stadt Velburg wurde es in unkomplizierter Weise möglich gemacht, den früheren Bewohnern einen Besuch in ihrer alten 
Heimat zu gewähren.
Trotz des ungemütlichen Wetters durften wir uns an einer angenehmen, positiven und emotionalen Atmosphäre erfreuen! 
Man merkt, wie stark ausgeprägt die Bindung an die frühere Heimat auch nach 70 Jahren noch ist.
Ich wünsche Ihnen allen, trotz der Umstände und Krisen, ein paar schöne Herbsttage und viele positive Erlebnisse im 
Kreise Ihrer Lieben. Gehen wir zuversichtlich durch die nächsten Wochen.

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 123:
• versch. Besprechungen u.a. Schloss Helfenberg, Ehren-
abend, Bauamt, Landratsamt, Kämmerei, Heimattreffen 
Pielenhofen/Lutzmannstein, Wasserversorgung, Katastro-
phenschutz
• Besprechung bzgl. Hobbykünstlermarkt → weitere Infos 
folgen zeitnah
• Pressetermin 32. Schmankerlwochen Tourismusverband 
Neumarkt in Unterwiesenacker (Restaurant Kaymers)
• Abschlussbesprechung Badesee → Danke an alle Ba-
demeister, Pächter, Bauhof, Wasserwacht Velburg und 
natürlich an alle Gäste
• Abschlussbesprechung mit allen Helferinnen der Stadt- 
und Pfarrbücherei
• Treff mit unserem Behindertenbeauftragten Herrn Zach, 
Herrn Guttenberger und Stadträtin Annemarie Zach bzgl. 
Herausforderungen in der Altstadt → herzlichen Dank für 
die gewonnenen Eindrücke
• weitere Programmpunkte unseres Ferienprogramms: 
LEGO Mindstorm BayernLab Roboterbau, Blumengesteck 
selbstgemacht etc.

Wochenbericht 124:
• Fraktions- und Stadtratssitzung mit Jahresabschluss 2018
• Ressourceneffizienztreffen in Freystadt
• Ehrungen und Verabschiedungen bei der Prönsdorfer 
Gruppe
• Regelmäßiger Austausch mit Stadtpfarrer Martin Becker
• Netzwerktreffen kommunales Klimaschutznetzwerk im 
Wieserstadl
• Interne Nachbesprechung der Bürgerversammlungen
• Leistungsabzeichen Feuerwehr Reichertswinn
• Verabschiedung Peter Spies von der Werbegemeinschaft

Wochenbericht 125:
• Weinfest Ronsolden
• Ewiges Gelübde von Sr. Maria Zuflucht in Neumarkt
• Schützenkirchweih Oberweiling
• Jahrestreffen der jungen Bürgermeister in Berlin mit vielen 
Fachthemen etc.
• Sitzung bay. Gemeindetag wegen Katastrophenschutz
• 3 Veranstaltungen im Rahmen der REGINA - Klimaschutz-
woche
• Regionalbudgettour
• BBV-Landfrauentag in Hollerstetten
• Verwaltungsratssitzung Kommunalunternehmen
• Jahrestagung Tourismusverband
• EFRE - Vortrag bei der Regierung der Oberpfalz

Eröffnung der Schmankerlwochen im Landkreis Neumarkt 

Die Kapelle in der ehemaligen Gemeinde Pielenhofen

Der neue Anbau am Kindergarten St. Walburga in Oberwiesenacker

Die Teilnehmer des Netzwerktreffens 
„kommunales Klimaschutznetzwerk“
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Verabschiedung langjähriger Verbandsräte 
der Prönsdorfer Gruppe

Teilnehmer des Ressourceneffizienz Netzwerktreffen

BBV-Landfrauentag in Hollerstetten

Kennenlerntermin mit den neuen SchwesternDie Sonnenuhr am Schlossberg wurde neugestaltet

Wochenbericht 126:
• interne Besprechungen wegen Schloss Helfenberg, OD 
Hollerstetten, Wasserversorgung
• Spendenübergabe von 700 € vom Kath. Frauenbund für 
die Jugendarbeit → herzlichen Dank
• Treff mit Rektor Gaube, Konrektorin Schön-Döring wegen 
Busfahrplan, Schulstart etc.
• Elternabend KIGA St. Walburga
• Herzliches Willkommen an unsere neuen Schwestern
• div. Bürgersprechstunden
• Bauausschusssitzung
• Übung Brandschutzwoche in Harenzhofen
• Leistungsabzeichen Prönsdorf
• Jahreshauptversammlung Dorfladen Deusmauer
• Jahreshauptversammlung DJK-SV Oberwiesenacker

Wochenbericht 127:
• Geburtstag von Max (von) Sossau, Günchings langjähri-
gem Messner
• 2 Übungen im Rahmen der Brandschutzwoche
• Pressetermin Radweg Hollerstetten mit Bgm. Eduard 
Meier
• Klimaschutz und Energiewende zur Chefsache erklären 
- Netzwerk (Schloss Nymphenburg)
• Eröffnungsessen 32. Neumarkter Schmankerlwochen 
• Termin mit Fr. Fett, Regierung wegen Möglichkeiten der 
Städtebauförderung
• Willkommensgespräch mit Herrn Scharbauer, Leiter der 
Autobahnpolizei - u.a. wegen Situation Baustelle Autobahn
• Onlinestammtisch der Jungen Bürgermeister
• Ehrenabend im Wieserstadl 
• Gartenjahrabschlussfeier, Leistungsabzeichen Feuerwehr 
Oberwiesenacker
• Jagdgenossenschaft Prönsdorf
• Benefizkonzert „Gemeinsam gegen Leukämie“ mit Mu-
sikverein Stadtkapelle Velburg
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Ewiges Gelübde von Sr. Maria Zuflucht

Besprechung mit Herrn Rektor Gaube und 
der neuen Konrektorin Frau Schön-Döring

Eröffnungsessen der 32. Neumarkter Schmankerlwochen

Gespräch mit dem Chef der Autobahnpolizei Herrn Scharbauer 
Pressetermin anlässlich des neuen Radwegs von Hollerstetten 
nach Eichenhofen

Tagung „Energiewende zur Chefsache erklären“



7

SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates
15. September 2022
Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Errichtung eines Einfamilienhauses mit zwei 
Wohneinheiten und zwei Doppelgaragen in Velburg; Fl.Nr. 
1007/52, Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Einlie-
gerwohnung und integrierter Garage in Lengenfeld; Fl.Nr. 
66, Gem. Lengenfeld
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren
(Art. 58 Bay. Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Ein-
liegerwohnung und Doppelcarport in Velburg; Fl.Nr. 948/7, 
Gem. Velburg 

Jahresrechnung 2018: Feststellung Ergebnis
Beschluss:
Die Jahresrechnung 2018 wird - wie vorgestellt – festge-
stellt.
Die Anlage (Feststellung der Jahresrechnung 2018) ist 
Bestandteil des Beschlusses.

Jahresrechnung 2018: Entlastung 
Bürgermeister und Verwaltung
Beschluss:
Gem. Art. 102 Abs. 3 Satz 1 GO beschließt der Stadtrat, 
dem Bürgermeister und der Verwaltung die Entlastung für 
das Haushaltsjahr 2018 auszusprechen.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen 
Stadtratssitzung vom 04.08.2022
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 
04.08.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtrats-
sitzung vom 04.08.2022:
- Kindergarten St. Walburga Oberwiesenacker; Vergabe der 
Brandschutztüre T90 an die Firma Geppert in Höhe von 
16.299,43 €
- Baugebiet Günching Nord; Vergabe der Planungsleistungen 
„Änderung Flächennutzungsplan, Bebauungsplan mit Grün-
ordnungsplan und Umweltbericht“ an das Planungsbüro 
Team 4 in Höhe von 17.969 €
- Einfache Dorferneuerung Günching, Dorfhaus; Vergabe 
der Schreinerarbeiten an die Firma Josef Bösel in Höhe von 
29.815,45 €
- Einfach Dorferneuerung Günching, Dorfhaus; Vergabe der 
Verglasungsarbeiten an die Firma Stieben Bauelemente in 
Höhe von 26.552,39 €

Bürgermeister Schmid informiert:
- Herr Schmid bedankte sich bei allen Beteiligten für die 
Organisation und Durchführung des Ferienprogramms
- Vom 19.09. – 23.09.2022 findet im Landkreis Neu-
markt die Klimaschutzwoche statt. In Velburg finden am 
20.09.2022 und am 22.09.2022 Vorträge im Kulturzen-
trum Wieserstadl Velburg statt
- Künftig wird es in Velburg auch einen Handwerkermarkt 
geben, Informationen folgen allerdings noch
Stadträtin Höß erkundigte sich, wann nach den Repa-
raturarbeiten bzgl. der Hausanschlüsse im Baugebiet 
Günching-Ost die Deckschicht gezogen wird.
Ebenso wies Frau Höß darauf hin, dass der eigentliche 
Multifunktionsstreifen im BG Sperlasberg, welcher für 
Fußgänger und parkende Autos gedacht war, nun ledig-
lich von parkenden Autos eingenommen wird. Fußgän-
ger müssten auf die Schotterflächen ausweichen. Hier 
sollte nachjustiert werden, indem ca. ein Meter von der 
Schotterfläche gepflastert wird.
Stadtrat Segerer bemerkte, dass in Hollerstetten ab dem 
Anwesen „Ortsstraße 8“ bis zur Kurve Richtung Eichen-
hofen das Bankett wieder lose ist und Löcher von 4–5 
cm in der Straße entstanden sind. 
Herr Segerer bat darum, diese Information an die Stra-
ßenmeisterei weiterzugeben, um die Schäden noch vor 
dem Winter zu beheben.

Sitzung des Bau- und 
Umweltausschusses
29. September 2022
Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Neubau eines Gartenhauses mit Freisitz 
in Deusmauer; Fl.Nr. 71, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Errichtung einer Speisegaststätte mit 
Betriebswohnungen auf Teilfläche Fl.Nr. 640, Gem. Vel-
burg; GE Herz-Jesu-Berg, 2. Änderung; 
Az 43-2022-0230; Schalltechnische Untersuchung
- Bauantrag für Abbruch und Neubau des Balkons am 
bestehenden Mehrfamilienhaus in Velburg; Fl.Nr. 945/38, 
Gem. Velburg 
- Bauantrag / Änderungsantrag zu AZ 43-2022-0472 für 
Neubau Einfamilienhaus mit Doppelgarage und Einlie-
gerwohnung in Lengenfeld; Fl.Nr. 335, Gem. Lengenfeld
- Antrag auf Vorbescheid für Errichtung eines Einfamili-
enhauses mit Garage in Unterwiesenacker; Fl.Nr. 2347/2, 
Gem. Oberwiesenacker
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren
(Art. 58 Bay. Bauordnung):
- Bauantrag für Neubau einer Garage in Velburg; Fl.Nr. 
945/45 (Teilfläche Ost), Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau einer Garage in Velburg; Fl.Nr. 
945/45 (Teilfläche West), Gem. Velburg 
- Bauantrag für Neubau einer Doppelhaushälfte in Vel-
burg; Fl.Nr. 945/12 (Teilfläche Ost), Gem. Velburg 
- Bauantrag für Neubau einer Doppelhaushälfte in Vel-
burg; Fl.Nr. 945/12 (Teilfläche West), Gem. Velburg
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Friedhof Deusmauer; Befestigung der losen Wasch-
betonplatten; Antragstellerin: Stadträtin Beate Höß
Beschluss:
Der Bau- und Umweltausschuss beschließt, die losen Plat-
ten am Friedhof Deusmauer durch den städtischen Bauhof 
mit geringem Aufwand festzukleben. Sollten künftig wieder 
Platten locker werden, werden diese eventuell beseitigt 
und der Weg aufgesplittet.

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Bau-
ausschusssitzung vom 30.06.2022
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Bauausschusssitzung 
vom 30.06.2022 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bürgermeister Schmid informiert:
- Kindergarten Oberwiesenacker:
Die Fertigstellung war ursprünglich für September 2022 
geplant. Aufgrund diverser Gründe, u.a. Corona, Ukraine-
Krise und Lieferschwierigkeiten, verzögert sich der Termin. 
Der Liefertermin für die Brandschutztüre ist für die näch-
sten Wochen angesetzt. Danach sei eine Eröffnung evtl. im 
Oktober 2022 möglich
Die Gestaltung der Außenanlagen und Grünflächen sowie 
der Spielplatz und –geräte sind für das Frühjahr 2023 ge-
plant. Hierzu wird das Gremium noch frühzeitig informiert.
- Energiekrise wird Thema in der Klausurtagung des Stadt-
rates sein
- Aktueller Stand zum Thema Blühpakt

BG Günching-Ost; Reparatur der Asphaltdeckschicht 
resultierend aus Schäden an den Wasserleitungs-
hausanschlüssen; Anfrage Stadträtin Beate Höß; 
Information
Sachverhalt:
Stadträtin Frau Höß Beate fragte in der letzten SR-Sitzung 
bzgl. der noch aufzubringenden Asphaltdeckschicht re-
sultierend aus Schäden an den Anbohrarmaturen der 
Wasserleitungshausanschlüsse nach. Die Verwaltung 
setzte sich daher mit dem zuständigen Bereichsleiter, 
Hr. Magerl Thomas Fa. Schulz Niederlassung Pfreimd, in 
Verbindung. Die Antwort von Hr. Magerl Thomas ging per 
mail an das Bauamt der Stadt Velburg.
Grund der noch nicht ausgeführten Mängel, Aufbringung 
einer neuen Deckschicht, resultiert zum einen aus der 
hohen Auslastung der Asphaltkolonnen der Fa. Schulz. 
Zudem machte sich Hr. Magerl ein Bild vom BG Günching 
– Ost, wobei er feststellte, dass z. Zt. noch relativ wenig 
Grundstücke bebaut wurden. Durch die noch kommen-
de Bautätigkeit ist die Gefahr von Schäden an der dann 
neuen Deckschicht relativ groß. Er machte trotzdem eine 
Zusage, nach terminlicher Abstimmung mit der Stadt 
Velburg die Arbeiten auszuführen und plant dies für das 
kommende Frühjahr 2023 ein. 
Beschluss:
Zu diesem TOP ist keine Beschlussfassung erforderlich.

INFORMATIONEN

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.

Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de
Wichtiger Hinweis:
Aufgrund aktueller Corona Zahlen kann es ggf. 
notwendig sein, dass die Bürgersprechstunde nur 
telefonisch stattfindet. Dies wird Ihnen aber bei 
der Anmeldung mitgeteilt.

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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Verkaufsstart des 3.Velburger 
Adventskalenders ab Samstag, 
den 29.Oktober!
In folgenden Verkaufsstellen: (Verkaufspreis 5,00 Euro)
1. Bäckerei Peter Hofmann Neumarkter Str. 1	
2. Bäckerei Plank, Velburg
3. Dorfladen Deusmauer
4. Karins Blumenecke
5. Landgasthof Feihl, Oberwiesenacker
6. Metzgerei Seitz
7. Rathausapotheke
8. Rewe Alexander Vogt
9. Tankstelle Stiegler Lengenfeld
10.  Tankstelle Velburg
11. Tourismusbüro der Stadt Velburg	
Der Erlös geht zu 100% an Charivari Einzelschicksale!

Guterhaltene Restmülltonnen 
bei der CAH abgeben
Guterhaltene Restmülltonnen, die nicht mehr benötigt 
werden (z.B. Umstieg auf andere Tonnengröße), kann man 
bei der CAH abgeben.
In den Gebrauchtwarenmärkten in Neumarkt und Dietfurt 
nimmt die Christliche Arbeiter Hilfe (CAH) ab sofort guter-
haltene und gebrauchsfähige Restmülltonnen an.
Die Tonnen kann man kostenlos abgeben. 
Sie dürfen jedoch keine Defekte wie Risse, fehlende Räder 
oder ausgebrochene Deckel-Scharniere haben.
Vor Weitergabe der Tonne unbedingt die Gebührenmarke 
entfernen und im Original an das Landratsamt zurückge-
ben, da ansonsten die Müllgebühren weiterlaufen würden.
Wer eine gebrauchte, guterhaltene und funktionsfähige 
Restmülltonne sucht, kann gegen ein kleines Entgelt eben-
falls bei der CAH fündig werden.
Defekte und nicht mehr benutzbare Restmülltonnen kann 
man zur Sperrmüllabfuhr anmelden oder zum Wertstoffhof 
Blomenhof in Neumarkt bringen.
Nähere Infos zur CAH findet man hier: 
www.cah-neumarkt.de
Infos zur Abfallwirtschaft im Landratsamt: 
www.landkreis-neumarkt.de/abfallwirtschaft

CSU Günching Spielplatzfest
Auch dieses Jahr hat der CSU Ortsverband Günching wie-
der ein Spielplatzfest im Ort veranstaltet. Unterstützt vom 
Jugendpfleger der Stadt Velburg Andreas Steiner wurden 
für die Kinder ein Spiele-Parcours, eine mobile Rutschbahn, 
eine Hüpfburg und vieles mehr angeboten, um einen schö-
nen Tag zusammen zu verbringen. Zudem trug das Wetter 
seinen Teil dazu bei, so dass die Kinder ihren Spaß hatten. 
Für das leibliche Wohl des Festes, an dem auch zahlreiche 
Eltern und Dorfbewohner teilnahmen, war mit Gegrilltem 
und Kuchen bestens gesorgt.

SPD Velburg unter neuer Führung
Christian Ungerer-Seibold ist neuer Vorsitzender beim 
SPD-Ortsverein Velburg. Bei der Mitgliederversammlung 
im Gasthof „Zur Post“ wurde dem neuen Vorsitzenden im 
Rahmen der Neuwahlen zur Vorstandschaft das Vertrauen 
ausgesprochen. Wie der bisherige langjährige Vorsitzende 
und auch einzige Velburger, SPD-Stadtrat Franz Seibold an-
merkte, soll mit Christian ein Neuaufbruch in der SPD Velburg 
unternommen werden. „Wir brauchen neue Leute mit neuen 
Ideen an der Spitze“, sagte Franz Seibold, der sich jedoch 
auf Drängen der Ortsvereinsmitglieder doch bereiterklärte, 
zukünftig als Stellvertreter weiterhin Mitverantwortung in 
der Ortsvereinsführung zu übernehmen. Als Schriftführerin 
bleibt Franziska Seibold im Amt, zur Kassenverwalterin wurde 
Claudia Laubmeier gewählt, Revisor ist Werner Laubmeier. 
Im Verlaufe der Versammlung fand dann auch ein reger 
Austausch über aktuelle politische Themen wie die Ener-
giekrise und ihre Begleiterscheinungen, die kriegerischen 
Auseinandersetzungen in der Ukraine und das agieren der 
Ampel-Koalition unter SPD-Führung zu diesen politisch, 
wirtschaftlich und auch gesellschaftlichen Themen statt. 
Der neue Vorsitzende Christian Ungerer-Seibold berichtete 
zusätzlich auch über den aktuell laufenden „Rad-Entscheid“ 
in Bayern, wo auch schon die ersten Unterschriften gesam-
melt wurden. Seitens des SPD-Ortsverein ist angedacht, 
zukünftig die Bürgerschaft verstärkter auch über die sozialen 
Medien zu informieren. Gerade die politisch interessierten 
jungen Leute sind so eher zu erreichen, als über die her-
kömmlichen Medien, so Christian Ungerer-Seibold. Franz 
Seibold berichtete über die Arbeit im Stadtrat und hob hier 
die fraktionsübergreifend kooperativ gute Zusammenarbeit 
unter dem neuen Bürgermeister hervor. 
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Rezept des Monats
Klassische Kürbissuppe

Für 4 Portionen:
• 1  Hokkaido-Kürbis
   (ca. 800 g)
• 1  Zwiebel
• 1 Knoblauchzehe   
• 2 EL Butter   
• 1 l Gemüsebrühe   
• etwas Salz   
•  etwas Pfeffer   
• 100 ml Schlagsahne   
•  etwas Petersilie und Chiliflocken zum Garnieren

Zubereitung:

1. Kürbis halbieren, vierteln und die Kerne mit einem 
Esslöffel herausschaben. Kürbis waschen, trocken tupfen 
und in Stücke schneiden. Zwiebel schälen und würfeln. 
Knoblauch schälen und hacken. 

2. Butter in einem Topf schmelzen. Zwiebel und Knoblauch 
darin glasig dünsten. Kürbis zufügen und kurz mitdünsten. 
Mit Brühe ablöschen und mit Salz und Pfeffer würzen. 
Zugedeckt bei milder Hitze ca. 15 Minuten köcheln lassen. 

3. Ca. 3/4 der Sahne zufügen und alles fein pürieren. 
Noch einmal abschmecken. Kürbissuppe mit Rest Sahne 
und nach Belieben mit Pfeffer, gehackter Petersilie und 
Chiliflocken anrichten und servieren. 

4. Tipp: Kürbissuppe einfrieren! Dafür die abgekühlte 
Suppe in Gefrierdosen oder Gefrierbeutel geben, fest ver-
schließen und ins Tiefkühlfach legen. Zum Auftauen einige 
Stunden vor dem Aufwärmen in den Kühlschrank stellen. 

Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg
Die Seniorinnen und Senioren der Pfarreien Velburg, 
Oberweiling und Klapfenberg
treffen sich am Donnerstag, den 10.11.2022 um 14.00 Uhr 
im Gasthof zur Post.
Gegen 14.30 Uhr zeigt und erklärt Herr Oskar Reithmeier 
Dias über seine Kunstwerke, von denen auch einige in 
Velburg stehen.  Dazu ergeht herzliche Einladung.
Dominika Ertl

 
 

 

 

Velburger Fenster 
Adventskalender 2022 

 
 

Wer möchte mit seinem „Adventsfenster“ mitwirken? 
Vom 1.12. – 24.12.2022 –  täglich, jeweils um 18.00 Uhr.  

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie, sich bei der Stadt 
Velburg, 09182/9302-60 oder per Mail: tourismus@velburg.de 

bis spätestens 31.Oktober 2022 anzumelden! 

Vandalismus im Stadtpark
Der Lampenschirm und das Leuchtmittel einer Straßen-
lampe im Stadtpark wurde durch eine unbekannte Person 
vermutlich mit einem Luftgewehr beschossen und dadurch 
zerstört. Sollten Sie Hinweise zur Tat geben können, bitte 
an: queissner@velburg.de
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Rückschnitt der in den 
öffentlichen Verkehrsraum 
wachsenden Hecken, 
Bäume und Sträucher
Aus gegebenem Anlass möchte die 
Stadt Velburg darauf hinweisen, 
dass die Rückschnittarbeiten in den 
Wintermonaten (01. Oktober bis 31. März) auf Grund 
naturschutzrechtlicher Belange ausgeführt werden kön-
nen und sollen.
Es kommt immer wieder vor, dass an Kreuzungen und 
Einmündungen, sowie Fuß- und Radwegen Behinderun-
gen durch überhängende Äste und zu breit oder zu hoch 
wachsende Hecken bestehen.
Auch Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch 
privates Grün zugewachsen. Sowohl die Verkehrssicher-
heit als auch die Orientierung aller Verkehrsteilnehmer 
wird dadurch beeinträchtigt. 
Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ 
von jeder Bepflanzung freizuhalten. Das Sichtdreieck be-
schreibt das Sichtfeld, welches ein Verkehrsteilnehmer zu 
Verfügung hat, wenn er von einer untergeordneten in eine 
übergeordnete Straße einbiegen möchte. Ist dieses Sicht-
dreieck z.B. durch eine Hecke nicht mehr überschaubar, 
wird das Einbiegen in die bevorrechtigte Straße gefährlich.
In all diesen Fällen sollten Hecken, Bäume und Sträucher 
von den Grundstückseigentümern soweit zurückgeschnit-
ten werden, dass sie keine Verkehrsteilnehmer gefährden. 
Auch abgestorbene Äste aus Bäumen müssen entfernt 
werden, damit beim Herunterfallen niemand verletzt 
werden kann. 
Bei Gefahr in Verzug kann die Straßenbaubehörde die 
Anpflanzungen sofort beseitigen/zurückschneiden 
lassen und den Grundstückseigentümer die Kosten 
in Rechnung stellen. 
Grundstückseigentümer sind verkehrssicherungspflichtig 
und haften für Unfälle und Schäden, die durch Überwuchs 
der Begrünung entstehen können. Daher sollten die 
Grundstückseigentümer im Interesse der Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer folgende Hinweise beachten:
- Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher an Stra-
ßen, Wegen und Plätzen rechtzeitig soweit zurück, dass 
alle Verkehrsteilnehmer den öffentlichen Verkehrsraum 
ungehindert und ohne Gefahr nutzen können
- Beachten Sie das „Lichtraumprofil“ wenn Ihr Grundstück 
an öffentliche Verkehrsflächen angrenzt. Die Anpflanzun-
gen sollten bis zu einer Höhe von 2,50 m nicht über Rad-/
bzw. Gehwege ragen und an Straßen nicht bis zu einer 
Höhe von 4,50 m.
- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Stra-
ßeneinmündungen und Kreuzungen so weit zurück, dass 
sie nicht über Ihre Grundstücksgrenze hinausragen. Dann 
können Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen 
gar nicht erst entstehen. Achten Sie darauf, das Sichtdrei-
eck freizuhalten.
- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich 
von Straßenleuchten und Verkehrszeichen soweit zurück, 

dass die Leuchten in ihrer Beleuchtungsfunktion nicht be-
hindert werden und die Verkehrszeichen problemlos aus 
mehreren Metern Entfernung gesehen werden können. 
- Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume soweit, 
im Normalfall bis an Ihre Grundstücksgrenzen, zurück, 
so dass ein ordnungsgemäßer Winterdienst seitens der 
Stadt Velburg gewährleistet werden kann. Sollte dies in 
einzelnen Bereichen, Straßenabschnitten, Straßen und 
Gehwegen etc. nicht ausreichend erfolgt sein, wird der 
Winterdienst durch die Stadt Velburg nur eingeschränkt 
oder gar nicht durchgeführt. Der gleiche Sachverhalt gilt 
für nicht sachgerecht abgestellte Fahrzeuge aller Art wel-
che durch diesen Umstand den Winterdienst behindern.
Die Stadt Velburg appelliert daher an die Vernunft und 
den logischen Menschenverstand aller betroffenen 
Mitbürger die auszuführenden Arbeiten daher in gegen-
seitiger Rücksichtnahme bestmöglich zu gewährleisten.
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Lukas Koller bei der 
Feuerwehr-Weltmeisterschaft
Lukas Koller wurde durch die familiären Gegebenheiten der 
Feuerwehrdienst praktisch schon in die Wiege gelegt! Kein 
Wunder, das er den Beruf eines Werkfeuermannes dann 
auch erlernt und jetzt auch an der „Fire-Fit Championship 
Europe“ - gleichzusetzen mit der Europameisterschaft im 
Feuerwehrsport - teilgenommen hat.
Doch der Reihe nach! Als 12jähriger Bub nahm ihn sein Vater 
Günther, damals neben dem aktiven Dienst als ehrenamtli-
cher Feuerwehrler auch als verantwortlicher Jugendwart bei 
der Stützpunkt-Feuerwehr Velburg tätig, mit zur Jugendorga-
nisation der Velburger Wehr, um den Filius so in das Feuer-
wehrwesen hineinschnuppern zu lassen. Lukas gefiel, was er 
hier vorfand, die sprichwörtliche Feuerwehrkameradschaft, 
technische Gerätschaften und dann Fahrzeuge, wo er als 
angehender Teenager nur staunen konnte. Das Leben der 
Familie von Günther und Bettina Koller war und ist auch heute 
noch stark vom Feuerwehrdienst geprägt. Die Bereitschaft, 
Freizeit einzubringen und soziale Aspekte als wichtig und 
notwendig zu erachten, war hier stets gegeben. Wie konnte 
das dann auch anders bei Sohn Lukas sein. Dieser entschied 
sich als 17jähriger nach dem Realschulabschluss, den Beruf 
des Werkfeuerwehrmannes zu erlernen. Er wollte das Retten 
und Löschen zur beruflichen Tätigkeit und Aufgabe machen. 
Bei dem Unternehmen „Bayern-Oel“ an den Raffinerien 
Vohburg und Neustadt/Donau gab man dem sympathischen 
jungen Velburger Feuerwehrler die Möglichkeit, diesen Beruf 
in einer dreijährigen Ausbildungszeit zu erlernen. Heute ge-
hört Lukas zur 70 Mann starken Werkfeuerwehrtruppe des 
Unternehmens und ist hier im 24 Stunden-Schichtturnus im 
Einsatz. In dieser Funktion erlangte er nun auch Kenntnis 
von der „Fire-Fit Championship Europe“. Der Wettbewerb 
hat seinen Ursprung in Kanada – mittlerweile werden auch 
Weltmeisterschaften durchgeführt. Als nun bekannt wurde, 
das der Wettbewerb auf seiner Europa-Tour Mitte Septem-
ber auch in Mainburg und damit nicht weit von seinem Ar-
beitsplatz entfernt Station machen und diesen Wettbewerb 
durchführen würde, stand für Lukas Koller fest, daran wolle 
er sich beteiligen. Sportliche Herausforderung, gepaart mit 
körperlich harter Anstrengung haben ihn schon immer ge-
reizt. Ziel des Wettbewerbes ist es, in kompletter Feuerweh 
Einsatzmontur mit Atemschutzmaske und Sauerstoffgerät 
auf dem Rücken in einem weltweit einheitlichen Parcours 
feuerwehrspezifische Aufgaben in möglichst kurzer Zeit zu 
erledigen. Die Aufgaben im Parcours simulieren einen Feu-
erwehreinsatz von der Aufnahme eines Löschschlauches bis 
hin zur Personenrettung. In Amerika wird die Veranstaltung 
„The Toughest Two Minutes in Sport´s“ genannt. Die Aufga-
benstellung des Wettbewerbs war nun für Lukas Koller, nach 
der Aufnahme eines 20 Kilogramm schweren Schlauchpakets 
über eine Treppe in das dritte Obergeschoss eines errichte-
ten Turms zu gelangen, dort angekommen ein weiteres 20 
Kilo schweres Schlauchpaket an einem Seil hochzuziehen, 
danach möglichst schnell den Turm wieder hinunterlaufen 
und an einer Hammerschlagmaschine einen Gewichtskeil 
mit möglichst kräftigen Schlägen über eine bestimmte Mar-
kierung zu schlagen. Danach galt es einen Slalomparcours zu 

durchlaufen und am Ende der Strecke wieder einen Schlauch 
aufzunehmen, wo dann mit einem Wasserstrahl analog einer 
Feuerwehr-Leistungsprüfungsabnahme ein Hindernis getrof-
fen und umgespritzt werden musste. Doch das ist noch lange 
nicht alles, es folgte die letzte und auch schwerste Aufgabe. Es 
galt eine 80 Kilo schwere Puppe (Dummi) aufzunehmen und 
dann 30 Meter weit bis ins Ziel zu ziehen, wo dann die Zeit 
genommen wurde – und das alles in voller Feuerwehrmontur, 
die Atemschutzmaske auf dem Kopf und die Sauerstofffla-
schen auf dem Rücken. Kein Wunder, das Lukas danach zu 
Boden ging und erstmals kräftig nach Luft schnappte, wie 
er freimütig eingestand. Für die Erfüllung dieser weltweit 
gleichgestellten „Fire-Fit Championship-Aufgabe“ benötigte 
Lukas Koller in dem Parcour 2,33 Minuten. Geradezu unvor-
stellbar, dass die Tagesbestzeit in Mainburg, aufgestellt von 
einem polnischen Feuerwehrmann, 1:19 Minuten waren, der 
aktuelle Weltrekord liegt bei 1:14 Minuten. „Es war brutal 
schwer, so anstrengend hatte ich mir das nicht vorgestellt“, 
bekannte nun Lukas Koller im Gespräch mit unserem Me-
dienhaus. Bei solchen Wettbewerben sind absolute Profis, 
welche dies professionell und von Werbeträgen gesponsert 
betreiben ebenso dabei wie auch Erststarter wie nun er 
selbst einer war, ergänzt der Werksfeuerwehrmann, der 
schon einiges gewohnt ist, schließlich habe er keinen leich-
ten oder einfachen Job. Der Dienst als Werkfeuerwehrmann 
erfordere stetige körperliche Fitness, sagt Lukas Koller und 
ist deshalb an seinen freien Tagen gerne auch auf Kraft- und 
Ausdauersportarten unterwegs. Wenn dafür noch Zeit bleibt, 
dann engagiert er sich ehrenamtlich bei der BRK-Schule in 
Hohenfels als Erste Hilfe- oder Sanitätsausbilder und ist auch 
im Sanitätsfahrzeug auf Einsätzen anzutreffen – das soziale 
Verantwortungsbewusstsein bei Lukas Koller ist eben sehr 
stark ausgeprägt. Und wenn er zu Hause in Velburg ist und die 
Sirene ertönt, dann macht er sich auch auf ins Feuerwehrhaus 
und unterstützt seine früheren Kameraden und Freunde 
im Einsatz. Angesprochen darauf, ob er sich noch einmal 
an dem Wettbewerb des „Fire-Fit Championship“ beteiligen 
werde sagt er, „auf alle Fälle, ich will doch meine erzielte Zeit 
verbessern“. Seine Eltern und sein Bruder Philipp werden ihn 
dann wieder begleiten und anfeuern!
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Ehrenabend am 06.10.2022
Am 06.10.2022 konnte Herr Bürgermeister Schmid im 
Kulturzentrum Wieserstadl Velburg Persönlichkeiten und 
Initiativen ehren, die durch großartige, persönliche Lei-
stungen Herausragendes erreicht haben oder durch ihr 
oftmals jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement 
überaus wertvolle Beiträge für die Allgemeinheit leisten.

Erfolgreiche Berufsausbildungsabschlüsse
Für überaus erfolgreiche Berufsausbildungsabschlüsse 
wurden Theresa Eichenseer aus Dantersdorf, Michael Lang 
aus Günching, Benedikt Seitz aus Lengenfeld und Marie 
Schön aus Velburg geehrt.
Frau Eichenseer hat im Jahr 2021 die staatliche Prüfung 
zum Wirtschafter für Landbau an der Rother Landwirt-
schaftsschule mit einer Gesamtnote von 1,43 und somit 
auf Rang zwei abgelegt.
Herr Lang hat im Jahr 2022 ebenfalls die Prüfung zum Wirt-
schafter für Landbau an der Rother Landwirtschaftsschule 
mit einem Schnitt von 1,37 und somit als Jahrgangsbester 
unter 15 Absolventen abgelegt.

Herr Seitz wurde im Jahr 2021 für seine herausragenden 
Leistungen bei der beruflichen Abschlussprüfung „Elek-
troniker für Energie- und Gebäudetechnik“ von der Hand-
werkskammer Niederbayern / Oberpfalz zum offiziellen 
Kammersieger ernannt.
Frau Marie Schön war leider verhindert und konnte am 
Ehrenabend nicht teilnehmen.
Frau Schön hat bereits im Jahr 2016 die Ausbildung zur 
Sozialversicherungsfachangestellten bei der AOK mit der 
Gesamtnote „sehr gut“ und als beste Absolventin der AOK 
Bayern absolviert.
2021/2022 absolvierte sie die Fortbildung zur AOK-
Betriebswirtin als Viertbeste von 62 Teilnehmern in der 
AOK Bayern.

Vereinsjubiläen im Gemeindebereich
DJK-SV Lengenfeld
Leider musste das 50-jährige Gründungsjubiläum im Jahr 
2020 aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt werden. 
Nach mehrmaligen Verschieben und erneuter Absagen 
wurde dann Ende 2021 beschlossen, dass Gründungs-
fest ganz abzusagen. Die einzige Veranstaltung aus dem 

Gründungsfest, die nicht abgesagt war und sobald es die 
Corona-Pandemie erlaubte nachgeholt wurde, war der 
Ehrenabend der DJK-SV Lengenfeld. 

Dieser Tag konnte nun am Fronleichnam (16.06.2022) 
nachgeholt werden und war nun sozusagen die „einzige 
und zugleich Abschlussveranstaltung“ unseres Gründungs-
festes. Geladen waren ca. 250 Personen.

Trachtenverein Oberwiesenacker

Das 50-jährige Gründungsjubiläum wurde am Wochenen-
de vom 27.08. – 28.08.2022 gefeiert

VdK-Ortsverband Velburg

Die Feierlichkeiten zum 75-jährigen Gründungsjubiläum 
hätten am 10.09.2022 stattgefunden, wurden allerdings 
im Frühjahr 2022 vom VdK-Landesverband aus Solidarität 
gegenüber der Ukraine abgesagt
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TV 1897 Velburg

Das 125-jähriges Gründungsjubiläum wurde am Wochen-
ende vom 15.07. – 17.07.2022 gefeiert

Ein Dankeschön an die Ukraine-Hilfe Velburg

Seit Anfang 2022 haben es sich viele ehrenamtliche Helfer 
zur Aufgabe gemacht, sich um die ankommenden Ukrainer 
in unserer Gemeinde zu kümmern. Es wird sich beispiels-
weise um Wohnungen und deren Ausstattung gekümmert, 
ebenso werden aber auch Fahrdienste, Hilfe bei Arzt- oder 
Behördengängen und Deutschkurse angeboten.

Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Velburg für 
besondere Verdienste im Ehrenamt an Frau Margareta 
Masel aus Velburg 
Frau Masel hat seit 01.01.1995 die Funktion der Sozialbe-
treuerin beim VdK-Ortsverband Velburg inne und ist seit 8 
Jahren 2. Vorstand. In diesem Rahmen führt sie Geburts-
tags- und Krankenbesuche durch und ist eine tatkräftige 
Unterstützung bei Bürgerfesten, HWH-Sammlungen, 
Schafkopfrennen und Weihnachtsfeiern.
Frau Masel ist seit 2 Perioden Mitglied im Pfarrgemeinde-
rat Velburg und übt auch hier Geburtstagsbesuche und 
Besuche bei Ehejubiläen aus.
Auch der katholische Frauenbund Velburg hat mit Marga-
reta Masel ein äußerst aktives Mitglied gewonnen.
Die Bewohner des Seniorenheimes Haus Mariacron 
freuen sich auf die regelmäßigen Besuche von Masel und 
ihrer Tochter Corinna am Samstag, wo sie mit Bastelideen 
und Gesellschaftsspielen beschäftigt werden und auch 

Einzelpersonen bzw. –haushalte werden von Frau Masel 
versorgt. Hier kümmert sie sich um die Wäsche, putzt das 
Haus oder die Wohnung und auch Fahrten zu Arztterminen 
gehören dazu. Auch um Haustiere wird sich gekümmert, 
sollten die Besitzer wegen Krankheit, Reha oder Urlaub 
verhindert sein.

Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Velburg für 
besondere Verdienste im Ehrenamt an Herrn Bernhard 
Oettl aus Pölling
Herr Oettl ist seit 1977 aktives Mitglied des DJK-SV 1970 
Lengenfeld, wurde Mitgliederverwalter, Vereinsarchivar, 
war 14 Jahre Vorstandsmitglied als 1. Kassier oder Beisit-
zer, 16 Jahre 1. Jugendleiter oder Abteilungsleiter, hat die 
DSGVO im Verein aufgebaut und abgewickelt und wurde 
zugleich Datenschutzbeauftragter.

Oettl war insgesamt 15 Jahre Trainer und Spielleiter 
verschiedener Jugendmannschaften, 3 Jahre Trainer der 
Frauenmannschaft der SG Velburg und 3 Jahre Trainer 
und Spielleiter der 2. Mannschaft des DJK-SV Lengenfeld. 
Natürlich war er auch Festausschussmitglied bei ver-
schiedenen Festen und Gründungsjubiläen, sowie bei der 
Sportplatzeinweihung und Vereinsheimeinweihung, wo er 
mehr als 2.000 ehrenamtliche, freiwillige Arbeitsstunden 
beim Bau aufbrachte.

Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Velburg für 
besondere Verdienste im Ehrenamt an Herrn Karl Dietl 
aus Rammersberg 
Herr Karl Dietl konnte aufgrund von gesundheitlichen 
Gründen leider nicht am Ehrenabend teilnehmen. 
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Verleihung der Bürgermedaille in Silber an Herrn 
Bernhard Dürr aus Velburg 

Herr Bernhard Dürr wurde mit der Bürgermedaille in Silber 
für sein ehrenamtliches Schaffen in Velburg gewürdigt. 
Bernhard Dürr ist seit 20 Jahren ein aktiver Stadtrat und seit 
2011 stellvertretender Bürgermeister der Stadt Velburg.
Als 1. Vorstand leitete er 18 Jahre lang die Geschicke der 
Kolpingfamilie Velburg.

Herr Dietl ist seit 45 Jahren Mitglied der FF Mantlach, war 
des Öfteren Kassenprüfer und hat sich auch sehr aktiv beim 
Feuerwehrhausbau beteiligt. Auch bei der Abwicklung von 
verschiedenen Festen der Feuerwehr kann man immer 
auf ihn zählen.
Beim Gemeinderat Lengenfeld war Herr Dietl 32 Jahre 
Mitglied und wurde als „Frontmann“ bezeichnet. Er wirkt 
hier stets bei Missionsverkäufen und Caritassammlungen 
mit und führt Hausbesuche für „Werk des Erlösers“ durch 
Dietl ist seit 4 Jahren Mesner in Rammersberg, kümmert 
sich um die Außenanlagen der St. Nikolauskirche und bietet 
immer seine Hand- und Spanndienste bei wiederkehren-
den Renovierungsmaßnahmen in und an der Filialkirche 
in Rammersberg an.
Karl Dietl darf sich als Gründungsmitglied der Dorfgemein-
schaft Rammersberg bezeichnen und war eine große Hilfe 
bei der Errichtung des Dorfplatzes. Seine Hoffläche wird 
für die Festlichkeiten des Dorfes zur Verfügung gestellt 
und seit Jahren wird der Gemeinschaftsrasenmäher von 
ihm gepflegt.
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Auto Höß - 
Goldener Meisterbrief
Das langjährige, überaus erfolgreiche 
Wirken von Georg Höß im Kfz-Hand-
werk hat die Handwerkskammer 
Niederbayern / Oberpfalz nun mit der 
Zuerkennung des Goldenen Meister-
briefes gewürdigt. 1985 legte Georg 
Höß die Prüfung als „Kraftfahrzeug-
Mechaniker-Meister“ ab. Ein Jahr dar-
auf im August 1986 machte sich Ge-
org Höß selbstständig und eröffnete 
in Deusmauer (Gemeinde Velburg) 
zusammen mit seiner Frau Beate die 
„Freie Werkstatt – Auto Höß“. 35 Jahre 
selbständige Betriebsführung war 
für die Handwerkskammer nun auch 
ausschlaggebend für die Auszeich-
nung mit dem Goldenen Meister-
brief. Die Kundenzufriedenheit steht 
bei Auto Höß an oberster Stelle. Seit nun schon mehr als 
zehn Jahren wird der Betrieb regelmäßig als „Werkstatt 
des Vertrauens“ ausgezeichnet. Die Kunden sind es, die 
mit ihrer Bewertung diese Auszeichnung bewirken. Eine 
Auszeichnung, auf welche man bei der familiengeführten 
KFZ-Werkstätte zurecht sehr stolz ist. Seit Jahresbeginn 

Sankt Martin Kirchweih 
in Lengenfeld - 
04. bis 07.November 2022
Los gehen die viertägigen Feierlichkei-
ten zur St. Martin-Kirchweih mit einem 
Fußball„Kirwaspiel“ am Freitag, den 4. 
November um 18:30 Uhr, bei dem sich 
der DJK SV Lengenfeld – TSV Deuerling 
in einem Punktspiel gegenüberstehen. 
Der Samstag gehört dann den Akteu-
ren des Burschen- und Mädchenverein 
zunächst beim Aufstellen des „Kirwa-
baums“ um 14 Uhr in der Dorfmitte von 
Lengenfeld. Im weiteren Verlauf des 
Tages geht’s weiter mit der „Wirtshaus-
kirwa“ im Vereinsheim an der Helfen-
bergstraße. Abends dann Barbetrieb 
des Burschenvereins Lengenfeld. 
Am Sonntag ist der Gottesdienst in der St. Martins 
Kirche, dem sich ab 10 Uhr Frühschoppen und der 
Mittagstisch im Vereinsheim Lengenfeld anschließen. 
Ab 14 Uhr ist dann ein weiterer Höhepunkt der Len-
genfelder Kirwa, der Martini-Ritt mit Pferdesegnung 
und Verkauf von Glühwein, Bierspezialitäten vom 
Winklerbräu, sowie der von den Lengenfelder Frauen 
handgemachten Kirchweihkücheln und Zwetschgen-
kuchen. Am Abend ist dann wieder „Wirtshauskirwa“ 

2022 hat den Handwerksbetrieb nun Sohn Philipp als 
Betriebsleiter übernommen, der Seniorenchef ist aber 
weiterhin noch mit an Bord und in Werkstatt und Büro 
anzutreffen. Auf so viel handwerkliche Fachkompetenz, 
wie Georg Höß sie hat, will der Juniorchef auf gar keinen 
Fall verzichten, wie er sagt.

im Vereinsheim Lengenfeld. Am Montag, den 07. 
November ist dann der traditionelle „Kirwaausklang“ 
im Vereinsheim Lengenfeld. Das Vereinsheim ist hier 
bereits ab 10:00 Uhr geöffnet. 
Gegen 21:30 Uhr findet die „Kirwabaumverlosung“ 
mit vielen Preisen statt. Die dafür notwendigen Lose 
werden an allen vier Tagen von den Mitgliedern des 
Burschen- und Mädchenverein verkauft – die Gesamt-
bevölkerung ist zum Mitfeiern eingeladen. 
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Dorfladen Deusmauer – 
Mitgliederversammlung 2022
Im kommenden Jahr kann der Dorfladen Deusmauer sein 
zehnjähriges Bestehen feiern. Die Vorbereitungen zu ent-
sprechenden Feierlichkeiten und Aktionen sind schon im 
Gange. Bei der Mitglieder-/Gesellschafterversammlung im 
Vereinshaus wurde nun Bilanz darüber gezogen, wie sich 
die wirtschaftlichen Beeinträchtigungen der Coronazeit seit 
dem Frühjahr 2020 auf die Entwicklung und den Geschäfts-
fortgang der Einrichtung, wo in erster Linie Lebensmittel 
für den täglichen Bedarf mit dem Schwerpunkt Regionalität 
angeboten werden, ausgewirkt haben. Mit anwesend dabei 
auch Wolfgang Gröll, Vorstand des Bundesverbandes der 
Dorfläden mit Bürgerbeteiligung in Deutschland. Wolfgang 
Gröll kann auch zu den Initiatoren gezählt werden, die 
2013 tatkräftig mitgeholfen haben, dass dieser Dorfladen 
im ehemaligen Deusmauerer Schulgebäude zustande kam. 
Deusmauer bestätigt den Trend, der sich allgemein bei den 
Dorfländen im nun bereits dritten Coronajahr abzeichnet. 
„Regionalität hat Bestand, es gab so gut wie keine wirtschaft-
lichen Einbrüche, wenn wie in Deusmauer die Dorfläden 
kundenorientiert und mit großem Engagement, sowohl 
der Verantwortlichen wie auch der Beschäftigten, geführt 
werden. Die Bilanz der Jahre 2020 und 2021 und nun auch 
die Prognose für 2022 zeigt dies deutlich auf“, so Wolfgang 
Gröll in seinen Ausführungen, als er zusammen mit der 
Vorsitzenden Birgit Lutter und der Geschäftsführerin und 
Dorfladenleiterin Monika Meier die Bilanz vorstellte. Das 
Ergebnis von rund 500.000 Euro Umsatz aus dem Vorjahr 
2021 wird man sicherlich erreichen, wenn nicht sogar etwas 
übertreffen können, so Gröll. Einzig was aktuell und in der 
Zukunft etwas Sorge bereitet ist die Entwicklung auf dem 
Energiemarkt, so wie in vergleichbaren anderen Geschäften 

und in den allgemeinen Haushalten auch. Hier habe man 
aber auch schon einige Einsparmöglichkeiten umgesetzt, 
so der Hinweis von Monika Meier, die sich zusammen mit 
ihrem Dorfladenteam freute, dass auch die Anhebung des 
Mindestlohnes bereits in den Sommermonaten umgesetzt 
werden konnte und die Entlohnung der Mitarbeiterinnen 
nun sogar darüber liege. „Das Team dankt dies mit Leiden-
schaft, die sie für diesen Laden entwickelt haben, der zu 
einer Herzensangelegenheit geworden ist und für den man 
dann auch gerne einmal ein paar Stunden mehr arbeitet“, 
so Monika Meier. Auch aus den Reihen der Gesellschafter/
Mitglieder gab es viel Lob für das Personal und insbeson-
dere für die Leiterin, die hier „Motor und Seele des Dorf-
ladens“ ist, wie angemerkt wurde. Bei den turnusmäßigen 
Neuwahlen wurden Helmut Braun und Eduard Mederer als 
Mitglieder im Beirat bestätigt. Zusätzlich gehören diesem 
neben Birgit Lutter und Monika Meier auch Maria Gill, Traudl 
Frisch und Kathrin Nübler an. Den traditionell zur Jahresver-
sammlung verlosten Präsentkorb gewann Pauline Eglmeier 
(früher Weihermühle). Als ausgewiesene „Dividende“ für das 
Geschäftsjahr 2021 durften sich die anwesenden Mitglieder 
über einen schmackhaften Halsbraten mit Kartoffel- und 
Krautsalat freuen, der dann natürlich gleich in geselliger 
Runde im Vereinshaus verzehrt wurde. Auch solches Han-
deln unterscheidet einen Dorfladen wie in Deusmauer von 
anderen Läden großer Handelsketten, fand Wolfgang Gröll.
Dorfladen-Info: Deutschlandweit gibt es rund 350 Dorfläden 
mit Bürgerbeteiligung, davon in Bayern allein über 200, wo 
solche Einrichtungen wie in Deusmauer sehr geschätzt sind 
und durchwegs positive Entwicklungen aufweisen. Deus-
mauer war im Juli 2013 der 100. Dorfladen, der in Bayern 
eröffnet wurde. Aktuell haben hier 138 Gesellschafter etwas 
mehr als 200 Geschäftsanteile gezeichnet. Ein Geschäfts-
anteil ist im Geschäftswert mit 200 Euro verbucht. 
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Premiere – 1.Velburger 
Hobbykünstlermarkt
Welches Potential an gestalte-
rischer Kreativität in manchen 
Menschen steckt zeigte sich einmal 
mehr beim 1. Velburger Hobby-
künstlermarkt, der am vergan-
genen Samstag im Neuhaussaal 
abgehalten wurde. Die Vielfalt der 
Artikel mit unterschiedlichster 
Herstellungsweise und Gestal-
tung überraschte und begeisterte 
nicht nur Bürgermeister Christian 
Schmid, sondern auch die vielen 
interessierten Besucher, die den 
Markt aufsuchten. „Ich bin be-
geistert, was hier auf die Beine 
gestellt wurde und vor allem was 
hier an Vielfalt alles angeboten 
wird“ sagte Schmid und wünschte zur Premiere bei der offi-
ziellen Eröffnung auch geschäftlichen Erfolg, der dann auch 
nicht ausbleiben sollte. Rosmarie Mändl brachte im Wissen 
um die schöpferische Kreativität so mancher „Velburger“ 
die Anregung zum Abhalten eines Hobbykünstlermarktes 
in Velburg ein. Andrea Brandl-Vieracker griff die Anregung 
dann auf und organisierte mit weiteren Beteiligten das 
letztendliche Zustandekommen, welches dann auch von 
Seiten der Stadt mit der Zurverfügungstellung des Neuh-
aussaales gefördert wurde. An zwölf Präsentationstischen 
gab es Selbstgefertigtes aus verschiedensten Materialen 
wie Holz, Wachs, Ton, Metall, Filzstoffen, Wolle, Perlen und 
auch Papier zu bestaunen. Größtenteils Dekorationsartikel, 
aber auch ansprechende Geschenkartikel für verschiedenste 
Anlässe, kleine „Mitbringsel“ und auch ganz Praktisches für 
den Alltag, wie beispielsweise selbsthergestellte Kleidung für 
Babys und Kleinkinder. Für einige der Hobbykünstler war es 
die erstmalige Teilnahme bei einem öffentlichen Anlass wie 

eben dem Markt, andere wiederum boten ihre Artikel bisher 
schon im Freundeskreis oder über Medien wie Facebook 
oder auch Instagram an, wie sie im Gespräch mit unserem 
Medienhaus mitteilten. Auch Auftragsarbeiten wurden und 
werden hergestellt, wie es hieß. Petra Wiesner aus Finster-
weiling ist beispielsweise schon seit mehr als zehn Jahren in 
diesem Metier tätig, bei Armin Ostermeier aus Velburg ist die 
Inspiration dazu in der Corona-Zeit entstanden, musste er 
hier doch wegen der Bewegungseinschränkungen viel Zeit 
zu Hause verbringen und schaute sich deshalb nach einem 
„Hobby“ um, um die freie Zeit so nutzen zu können, wie er 
erzählte. Alle aber eint in ihrem Tun die Freude, gestalterisch 
tätig zu sein und selbst etwas herzustellen, „in Geschäften 
kaufen kann es sich jeder/jede“, hieß es. Auch ist die Tätigkeit 
des kreativ sein ein guter Ausgleich zu dem, was man sonst 
alltäglich in seinem Beruf oder anderen Freizeitbeschäftigun-
gen mache, hieß es. Mit der Premiere allein soll es nicht getan 
sein, einen weiteren Hobbykünstlermarkt soll es in Velburg 

nun am Samstag, 19. Novem-
ber geben und auch beim Vel-
burger Weihnachtsmarkt am 
dritten Adventswochenende 
(9. bis 11. Dezember 2022) 
wollen die Hobbykünstler ihre 
selbstgefertigten Artikel prä-
sentieren. 
Bei der Premiere mit dabei 
waren neben Rosmarie Mändl  
und Andrea Brandl-Vieracker 
noch Julia Zollbrecht, Barbara 
und Oliver Vasall, Jacqueline 
Valdivian, Katharina Dürr und 
ihre Schwester Margareta, 
Kerstin Knoll, Petra Wiesner, 
Wolfgang Vortheil, Natalie Pa-
pavassiliou „Kreativ-Werkstatt 
Schnaderli“, Monika Klein „Villa 
Kunterbunt“ und Armin Oster-
meier. 
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Umsiedlertreffen – 
Truppenübungsplatz 2022
Auch nach 70 Jahren nichts 
vergessen
Im Spätherbst des Jahres 1951 
mussten mehr als 3200 Oberpfäl-
zer aus dem Bereich der beiden 
einstigen Pfarreien Pielenhofen und 
Lutzmannstein – verfügt durch die 
politisch Verantwortlichen der dama-
ligen Zeit - binnen weniger Wochen 
ihre angestammte Heimat verlassen. 
Sie wurden „abgelöst“, um Erweite-
rungsflächen für die von militärischer 
Seite beanspruchte Erweiterung des 
Truppenübungsplatzes Hohenfels 
zu haben. Im Vorjahr 2021 konnte 
wegen der Beschränkungen zur 
Corona-Pandemie das vorgesehene 
Gedenken der „70 Jahre Ablösung und Umsiedlung“ nicht 
abgehalten werden. Am vergangenen Sonntag nun wurden 
es in den Überresten dessen, was vom einstigen Pielenhofen 
und Lutzmannstein übrig gebliebenen oder zwischenzeitlich 
auch wieder aufgebauten Orten, nachgeholt. Nachdem 
Jahrzehnte lang direkt Betroffene der Ablösung mit großer 
Leidenschaft und noch mehr Engagement diese Umsiedler 
Treffen organisiert haben, hat diese Aufgabe nun seit ein 
paar Jahren die Stadt Velburg übernommen. Bürgermeister 
Christian Schmid legte am Sonntag erneut vor den noch 
verbliebenen lebenden Umsiedlern und ihrer Nachfolgegen-
rationen öffentlich das Versprechen ab, die Stadt Velburg 
werde dies auch weiterhin tun. “Dies ist uns eine Herzens-
angelegenheit, ihr wart unsere Nachbarn und Freunde und 
ihr bleibt unsere Nachbarn und Freunde, auch wenn euch 
damals das Schicksal hart getroffen und ihr in alle Regionen 
Bayerns und darüber hinaus verstreut worden seid“. Der 
Dank von Christian Schmid galt nicht nur den mehr als 200 
teilnehmenden Betroffenen - 450 Teilnehmer hatten sich 

ursprünglich angemeldet, anhaltend starker Regen ließ dann 
aber doch viele der gerade älteren „Umsiedler“ vernünftiger 
Weise, zu Hause bleiben. Der Dank des Velburger Bürger-
meisters galt auch den sehr kooperativ agierten zuständigen 
Stellen der US-Armee am Truppenübungsplatz, wo die „Rap-
tor“- eine Einheit, mit der die Stadt Velburg seit einigen Jah-
ren partnerschaftliche Beziehungen unterhält und mit Major 
David Macphail auch ein ranghoher Vertreter persönlich vor 
Ort war, dann auch 20 freiwillig Dienstleistende abstellte, 
um bei diesen Witterungsverhältnissen für das Umsiedler 
Treffen auch ein vernünftiges Abhalten zu ermöglichen. 
Mit eingebunden waren auch Helfer des BRK Parsberg, der 
Feuerwehr Reichertswinn und Josef Pöppl, der für die Stadt 
Velburg wieder die Organisation vor Ort übernommen hatte 
und Koordinator und Ansprechperson für alle Belange war. 
Dies galt auch für den Gedenkgottesdienst in Pielenhofen, 
wo der Ruhestandsgeistliche Pfarrer Hans Oettl aus Ober-
weiling ebenso wie auch Stadtpfarrer Martin Becker aus Vel-
burg beim Gebet in Lutzmannstein an die Verstorbenen der 

beiden Pfarreien erinnerten und im 
gelebten Glauben der Betroffenen 
dieser Umsiedlung auch die Ursache 
dafür sahen, warum diese Bindung 
an die „frühere alte Heimat“ auch 
nach nun mehr als 70 Jahren noch 
so stark ausgeprägt ist. „Ohne Glau-
ben gehen die menschlichen Werte 
verloren, die aktuell erlebte Zeit ist 
der Beweis dafür“, so Pfarrer Oettl 
in seiner Ansprache. „Ohne Glaube, 
ohne Werte versinkt der Mensch im 
Materialismus seiner Selbstsucht 
und schließlich in Hass und Gewalt, 
möge Gott uns davor bewahren“, 
appellierte der Geistliche. Der Glau-
be war es auch, der die betroffenen 
Menschen damals dieses schwere 
Schicksal der Ablösung und Um-
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siedlung, wo bei vielen auch erhebliche materielle Verluste 
entstanden sind, tragen und ertragen ließ. 
Diese Umsiedlertreffen bringen auch immer wieder ihre 
ganz persönlichen Lebensgeschichten hervor, so diesmal 
die von Josef Braun („Wastl-Hannes“) aus Breitenbrunn, 
der damals im November 1951 als Achtjähriger an der 
Hand seiner Eltern die Heimat in Pielenhofen mit seinen 
Geschwistern verlassen musste und nun als Achtzigjähri-
ger mit seinen Musikantenfreunden der „Breitenbruner 
Banklmusi“ auf den Platz unter der mächtigen Dorflinde zu-
rückkehrte, um den Gedenkgottesdienst zum Jahrestreffen 
musikalisch mitzugestalten. Nicht verwunderlich, dass Josef 
Braun nun Tränen der Rührung in den Augen hatte, das 
hier in der alten Heimat noch zu erleben. Oder von Ludwig 
Wegele aus Zeitlarn, der die Pielenhofener Heimattreffen 
jahrzehntelang selbst verantwortlich mitorganisierte und 
nun 84jährig mit seiner Frau Anni und seinen beiden jün-
geren Geschwistern Rosa und Josef an dem Platz stand, wo 
jetzt nur noch eine Infotafel und ein paar Mauerreste des 
„Schmie-Anwesens“ (so der Hausname) daran erinnern, 
wo er damals seine Kindheit verbrachte, im Dorfweiher 
beinahe ertrunken wäre und dann ebenfalls an der Hand 
seiner Eltern gehen musste. Von unserem Zeitungsbericht-
erstatter danach gefragt, was er den damals an persönli-
chen Habseligkeiten mitgenommen habe, sagte er, „sein 
Fernglas, aber er wisse heute nicht mehr, wo und wie es 
dann Abhanden gekommen sei – es waren sehr turbulente 
Tage und Wochen damals, bei der Umsiedlung“. Die Nach-
folgegenerationen von Ludwig Schierl, der heute 95jährig in 
Schnufenhofen seinen verdienten Lebensabend verbringt 
und nun natürlich nicht mehr mit dabei sein konnte, sind 
regelmäßig bei den Umsiedler Treffen mit dabei, wie die 
Tochter Karolina Adlfinger erzählte. Sie schauen dann, was 
von dem einstigen stolzen „Grünbauern-Anwesen“ ihrer 
Eltern/Großeltern heute nach mehr als 70 Jahren noch 
übriggeblieben ist, hier erkennt man zumindest noch wo 
der Hauseingang und die Küche mit dem Herrgottswinkel 
war und wie die Gebäudeteile angeordnet waren. 
Aus der aktuellen Geschichte: Sind es im einstigen Pielen-
hofen nur die frühere Dorfkapelle und der Gemeinschafts-
brunnen, die in den Jahren seit 2018 nun wiedererrichtet 
worden sind, so sind es in Lutzmannstein, dem einst 
größten Ort der Ablösung mit den meisten Einwohnern 
nun gleich mehrere Gebäudebereiche. So zuletzt auch 
die auf einer kleinen Anhöhe stehende Pfarrkirche „St. 
Luzia und St. Marie“, die zumindest was die Außenansicht 
und den Charakter der Anlage anbelangt, originalgetreu 
wiedererrichtet wurde. Wie es heißt steckt hinter all dem 
ein naturschutzrechtlicher Aspekt mit der Förderung des 
Biotop- und Artenschutzes. Nur mehr äußerst selten vor-
zufindende Fledermausarten haben hier beispielsweise 
jetzt Wohnstatt genommen. Finanziert werden diese Sa-
nierungs- und Wiederaufbaumaßnahmen ausschließlich 
aus US-amerikanischen Haushaltsmitteln, die für Aus-
gleichsmaßnahmen zu leisten sind, welche vorgenommene 
Baumaßnahmen der US-Armee im Truppenübungsplatz 
zur Folge haben. Die wiedererrichtete Pfarrkirche in Lutz-
mannstein ist jetzt sogar als „gelistetes Baudenkmal des 

Landes Bayern“ (Denkmal-Nr. D-3-73-167-125) aufgenom-
men worden. Bei den Umsiedlern löste dieses Geschehen 
jetzt doch großes Erstaunen aus, man fragt sich, ob dieses 
Handeln nicht einer größeren Öffentlichkeit zugeführt wer-
den könnte, als es jetzt bei dem Umsiedler Treffen der Fall 
war. Von außen nicht einsehbar verbirgt sich hier etwas 
ganz Außergewöhnliches, was geradezu nach öffentlichen 
Erklärungen schreit, wie angemerkt wurde. Schließlich sind 
es öffentliche Gelder, die hier verbaut werden, auch wenn 
es US-amerikanische sind. Und damit bliebe auch das Ge-
denken an diese Zeit und das Geschehen in der Mittel der 
Oberpfalz im Herbst des Jahres 1951 weiterhin lebendig. 
Vergessen werden wollen nämlich die Betroffenen dieser 
Entscheidung vor nun mehr als 70 Jahren auf gar keinen 
Fall, „das hier war und ist Teil unserer Lebensgeschichte“, 
sagen sie.
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Die Stadt Velburg gratuliert 
recht herzlich
Geburtstage (bis zum 26.11.2022)
Zum 85. Geburtstag
Willibald Schäch, Oberwiesenacker
Klara Geitner, Prönsdorf

Zum 80. Geburtstag
Elfriede Glas, Velburg 
Walburga Guttenberger, Prönsdorf

Zum 75. Geburtstag
Anna Heinloth, Lengenfeld
Anton Bögerl, Hollerstetten

Zum 70. Geburtstag
Franz Dürr, Velburg 
Johann Heller, Velburg 
Leonhard Rödl, Freudenricht
Günter Forster, Oberwiesenacker
Helga Götz, Velburg 

Zum 65. Geburtstag
Xaver Geitner, Prönsdorf

Geburten
Brandl Hermine, Velburg
Dürr Clara Anna, Velburg
Gradl Helene Hildegard, Velburg
Britsche Timo, Velburg

Sterbefälle
Hasenreiter Waltraud, Velburg
Hauptfleisch Siegfried, Reichertswinn
Nutz Katharina, Unterwiesenacker
Stauner Friedrich, Velburg
Vogl Anton, Velburg
Weigl Johann, Velburg
Wittmann Anna, Krondorf
Eichinger Regina, Velburg
Roider Josef, Velburg
Hollweck Theres, Velburg

Hinweis der Redaktion
Soweit eine namentliche Veröffentlichung von 
Jubiläen, Geburten, Eheschließungen und Sterbe-
fällen nicht erwünscht ist, bitte dies rechtzeitig 
bei der Stadt Velburg (Tel.: 09182/9302-0, E-Mail: 
rathaus@velburg.de) melden.

Bei Firma Pürzer Elektrotechnik 
GmbH wurden langjährige 
Mitarbeiter geehrt
Im Rahmen einer Mitarbeiterfeier bedankte 
sich Geschäftsführer Josef Pürzer für die 
langjährige Treue und die sehr gute Zu-
sammenarbeit bei seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.
Die Firma beschäftigt zur Zeit 27 Mitarbei-
ter, davon 4 Auszubildende.
Für 15 Jahre Betriebszugehörigkeit wurde 
Johanna Vogl geehrt, für 15 Jahre Christian 
Link, für 15 Jahre Christian Ehrl und für 10 
Jahre Christian Bayer.
Sie wurden mit Urkunden, Präsenten und 
einer Anstecknadel im Handwerk in Silber 
für 15 jährige Tätigkeit auch von der Hand-
werkskammer ausgezeichnet.



23

Hochzeit von Marina Meier 
und Thomas Schraufl
Nachdem die standesamtliche Trau-
ung bereits im September 2019 war 
und die kirchliche Eheschließung 
eigentlich für 2020 geplant war, 
mussten Thomas Schraufl und seine 
Braut Marina, geborene Meier und 
beide aus Deusmauer, wegen der 
Auswirkungen zur Corona-Pandemie 
noch einmal mehr als zwei Jahre 
warten, bis nun die kirchliche Feier 
wie von beiden gewünscht ohne 
pandemische Einschränkungen mit 
der Verwandtschaft und den vielen 
Freunden nachgeholt und dann 
auch entsprechend stimmungsvoll 
gefeiert werden konnte. Dieser Freu-
de konnte dann auch der anhaltende 
Regen keinen Abbruch tun. Der technische Anlagenführer 
und die Rechtsanwaltsfachangestellte kennen sich bereits 
von Kindheit an, seit 2008 sehen sie sich als Paar und 
um dies nun noch einmal zu bestätigen haben sie sich 
jetzt in der schmucken Ortsfilialkirche St. Margareta auch 
vor Pfarrer Florian Leppert mit dem Jawort der Kirche 
zueinander bekannt. Zum Gratulieren am Kirchenportal 
war das halbe Dorf auf den Beinen, Glückwünsche im 

Hochzeit von Ruth Burnickl 
und Stefan Dinauer
Was im Jahre 2015 am gemeinsamen 
Arbeitsplatz bei einem Unterneh-
men in Neumarkt mit ersten Blicken 
begann, fand nun am vergangenen 
Samstagnachmittag im Standesamt 
in Velburg seinen Höhepunkt. Ruth 
Burnickl aus Velburg und Stefan Di-
nauer aus Günching gaben sich im 
festlich geschmückten Wieserstadl 
vor dem erstem Bürgermeister Chri-
stian Schmid das gegenseitige Ehe-
versprechen. Zwei Jahre nach ihrem 
ersten Treffen hatte es dann 2017 
richtig gefunkt und seitdem sind sie 
jetzt auch ein Paar. Die 32-jährige 
Ruth, von Beruf Controllerin, die sich 
derzeit in Mutterschutz befindet und 
der zwei Jahre ältere IT-Teamleiter 
in einem Velburger Unternehmen, 
durften nach dem Eheversprechen die Glückwünsche 
von Töchterchen Emma, den beiden Familien, Verwand-
ten, Bekannten und Freunden entgegennehmen. Zudem 
war die Feuerwehr Günching anwesend, die ihrem ersten 

Spalier gab es vom Mädchen- und Burschenverein und 
dem Schützen- und Tennisverein Deusmauer, wo beide 
mit dabei sind. Die weltliche Feier fand im Gasthaus „Zur 
Adelburg“ in Hollerstetten statt. Thomas und Marina 
haben sich in Deusmauer bereits vor ein paar Jahren ein 
eigenes Haus als Domizil gebaut, wo sie jetzt wohnen und 
auch weiterhin fest in der Deusmauerer Ortsgemeinschaft 
mit eingebunden bleiben.

Vorsitzenden, der zugleich auch Ortsprecher in Günching 
ist, auch die besten Wünsche überbrachte. Ihren Wohnsitz 
haben sich Ruth und Stefan in Günching in Form eines 
Einfamilienhauses geschaffen. 
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Tag der offenen Tür 
am Schafhof
„Feiern im Grünen“, mit diesem Slogan wirbt die neue 
Eventlocation Schafhof vor den Toren Velburgs für seine 
Einrichtung als Veranstaltungsort mit dem besonderen 
Flair. Der Weiler mit dem einstigen landwirtschaftlichen 
Anwesen, dessen Wurzeln bis in das 13. Jahrhundert 
zurückreichen, wurde seit dem Erwerb durch die Fami-
lie Hinterberger komplett umgestaltet und einer neuen 
Funktion zugeführt, wo nun vornehmlich Hochzeiten, 
Firmenmeetings und Feiern, aber auch Veranstaltun-
gen für die allgemeine Öffentlichkeit wie beispielsweise 
ein Weihnachtsmarkt, der Schwerpunkt sein werden. 
Florentine und Merlin Hinterberger haben sich hier ih-
ren Lebenstraum verwirklicht, wie sie sagen. Bei einem 
„Tag der offenen Tür“ hatte nun die Öffentlichkeit die 
Möglichkeit, die neue Location, die von zirka fünf Hektar 
Land umgeben ist, welches auch genutzt werden kann, 
zu besichtigen und hier bei vielfältigen Angeboten, ins-
besondere für das leibliche Wohl, auch ein paar Stunden 
in ansprechender Atmosphäre zu verbringen. Neben 
den Freunden der Betreiber nutzten auch überaus viele 
Velburger und Interessierte von auswärts die Möglichkeit, 

den neuen Veranstaltungsort vor den Toren der Stadt 
zu besichtigen – ganz gleich ob beim Weißwurstfrüh-
stück am Vormittag oder dann bei Kaffee und Kuchen 
am Nachmittag. „Wir wurden förmlich überrannt, mit 
so einem großen Interesse von Seiten der Bürgerschaft 
hatten wir nicht gerechnet“, bekundeten dann auch die 
Hinterbergers voll Freude über das unerwartete Interes-
se. Gerade Hochzeitspaaren wird hier der Raum und die 
Möglichkeit geboten sein, ihre Eventfeier mit viel Liebe 
zum Detail und der Entfaltung persönlich individueller 
Gestaltung zu verwirklichen, wie es auch im Werbeflyer 
des neuen Veranstaltungsortes heißt. Zu den interes-
sierten Besuchern gehörte dann auch Velburgs Bürger-
meister Christian Schmid, der von Seiten der Stadt die 
Grüße und Glückwünsche zur ansprechend gelungenen 
Neugestaltung des „Schafhof“ übermittelte und geschäft-
lichen Erfolg wünschte. Den werden die Hinterberges 
auch brauchen, sie haben in der mehrjährigen Gestal-
tungsphase viel Fleiß und Idealismus, aber auch nicht 
unerhebliche Finanzmittel investiert. Es ist dabei auch 
gelungen, den besonderen Charakter des Haupthauses 
mit seiner baulich bemerkenswerten Historie zu erhalten, 
was ebenfalls beeindruckte. 
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Werbegemeinschaft Velburg - 
Ehrung für verdiente Funktionsträger
Nachdem die eigentliche Weichenstellung bereits bei 
der Jahresversammlung im Frühjahr mit der Wahl einer 
neuen Vorstandschaft vorgenommen worden war, nahm 
nun der neue Vorsitzende Konrad Maget das traditio-
nelle Sommerfest bei der Werbegemeinschaft Velburg 
zum Anlass, um mit Peter Spies und Beate Höß zwei 
ausgeschiedene langjährig verdiente Funktionsträger 
und Führungskräfte zu ehren. „Ihr habt euch um die 
Werbegemeinschaft Velburg mehr als verdient gemacht 
und es auch in Phasen schwieriger Gegebenheiten 
geschafft, nicht nur monatlich eine jederzeit informativ 
ansprechbare Werbebroschüre auf den Markt und da-
mit in die mehr als 7000 Haushalte zu bringen, sondern 
der Werbegemeinschaft auch als Verein einen sehr 
guten Ruf zu verschaffen. „Man kennt uns weit über die 
Grenzen der Gemeinde hinaus und wir sind wer – Dank 
eurer Arbeit“, sagte Konrad Maget, der dann auch einen 
kurzen zeitlichen Rückblick auf nun bald 20 Jahre Wer-
begemeinschaft Velburg gab. Im Juni 2003 wurde die 
erste Ausgabe der Werbebroschüre in dem bekannten 
blauen Design und der Velburger Rathausansicht auf 
der Vorderseite herausgebracht, damals noch von Hand 
kopiert und geheftet. Ein Jahr später hatte man schon 
eine Auflage von 4600 Broschüren, die auch in den 
Anrainerkommunen verteilt wurden. In der wohl auch 

finanziell schwierigsten Phase der Jahre 2007/2008 über-
nahmen dann Peter Spies als Vorsitzender und Beate 
Höß als Kassenverwalterin und Koordinatorin für viele 
Bereiche als Hauptverantwortliche die Geschicke bei der 
Werbegemeinschaft Velburg. Das agieren wurde nun in 
einer Satzung geregelt und der Verein brachte sich auch 
verstärkter noch im öffentlichen gesellschaftlichen Leben 
der Stadtgemeinde Velburg mit ein. Dies hob dann auch 
Bürgermeister Christian Schmid in seinen Ausführungen 
besonders hervor, als er sich bei Peter Spies und Beate 
Höß für das über die Vereinsarbeit hinausgehende eh-
renamtliche Engagement bedankte. Peter Spies war es 
auch, der mit Leidenschaft dafür eintrat, dass die Vel-
burger Werbebroschüre der Gewerbetreibenden auch 
nach dem Etablieren des kommunalen Mitteilungsblattes 
der Stadt Velburg im Bestehen gehalten werden konnte.
Heute zählt die Werbegemeinschaft über 230 Mitglie-
der, wobei 85 Firmen und Geschäfte regelmäßig Inse-
rate schalten, so der neue Vorsitzende Konrad Maget, 
der nun in große Fußstapfen nachfolgen muss, wie er 
selbst bekannte. Zum Dank gab es nun für Peter Spies 
und Beate Höß persönliche Präsente, die von Mitglie-
derfirmen gesponsert wurden und wo man wusste, 
dass sie dieses gernhaben. „Dies alles kann nur eine 
kleine Anerkennung sein für all das, was ihr für unsere 
Gemeinschaft der Gewerbetreibenden im Bereich der 
Stadt Velburg aufgewendet und eingebracht habt“, sagte 
der Vorsitzende Maget.
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WV - Zweckverband 
Prönsdorfer Gruppe 
125 Jahre „Wassererfahrung“ 
ausgeschieden
Die unbezahlbare, überaus fundier-
te Erfahrung von 125 Jahren Wissen 
im Umgang mit Trinkwasser ist beim 
„Zweckverband der Wasserversorgung 
Prönsdorfer Gruppe“ nun erstmals nicht 
mehr vorhanden. Gemeint ist damit das 
Ausscheiden von langjährig im Dienst 
stehenden Verantwortungsträgern aus 
den vier zum Versorgungsbereich der 
Wasserversorgung (WV) gehörenden 
Kommunen der Stadt Velburg und den 
Gemeinden Pilsach, Kastl und Lauter-
hofen. Als Verbandsräte ausgeschieden 
sind Albert Pürzer Oberwiesenacker (36 Jahre zugehörig), 
Bernhard Kraus Velburg und Josef Feihl Oberwiesenacker 
(jeweils 24 Jahre), Johann Geitner Utzenhofen (14 Jahre), 
Adolf Wolf Pilsach (12 Jahre), Peter Kerschensteiner 
Pilsach (6 Jahre), Harry Meier Kastl (6 Jahre) und Martin 
Schaller aus Pilsach, der drei Jahre dem Verwaltungsgre-
mium als Verbandsrat angehörte. Der Vorsitzende des 
Zweckverbandes Prönsdofer Gruppe, Franz Schön aus 
Bernla und Geschäftsführer Christian Ott aus Utzenhofen 
(früher Ziegelhütte) würdigten bei einer Zusammenkunft 
der ausgeschiedenen und neuen Verbandsräte das 
langjährige, überaus verantwortungsvolle Engagement 
der Verantwortungsträger, deren durch die Arbeit und 
die gegebenen Herausforderungen stetig gewachsenes 
Fachwissen um das sensible Gut „Wasser“. Das nun 
erstmals kompensiert werden müsse. „Ihr habt euch um 
unser Wasser und damit auch um alle, die es nutzen – 
Mensch und Tier - verdient gemacht“, sagte Franz Schön 
und sprach die Hoffnung aus, dass auch im größtenteils 
nun wieder neu zusammengesetzten Verbandsrat diese 
verantwortungsvolle Aufgabe fortgesetzt werden könne. 
Gedankt und verabschiedet wurden auch der langjährige, 
stellvertretende Wasserwart Johann Lang aus Albertsh-
ofen (35 Jahre im Dienst) und der vormalige Geschäfts-
führer Michael Herdegen, der acht Jahre die Geschicke 
der WV Prönsdorfer Gruppe führte. 
Die Zusammenkunft im Landgasthof Feihl in Oberwie-
senacker, wo es dann zum gegebenen Anlass auch ein 
gemeinsames Abendessen als kleines Dankeschön gab, 
nutzten der Vorsitzende Schön und Geschäftsführer 
Christian Ott auch, um Rückschau zu halten und auf die 
Entstehungsgeschichte der WV Prönsdorfer Gruppe und 
einen Ausblick auf anstehende Maßnahmen zu geben. 
Die Initiative zur Gründung des Wasser-Zweckverbandes 
brachte 1956 der damalige Wallfahrtsrektor auf dem 
Habsberg, Pfarrer Engelhard Eisentraut ein, dieser 
übernahm dann in den ersten sechs Jahren bis 1962 
auch die Aufgabe des Vorsitzenden. Ihm folgte Georg 
Aschenbrenner aus Umelsdorf, der dann 34 Jahre die 
Geschicke der WV Prönsdorfer Gruppe leitete. Seit Juni 

1996 ist nun Franz Schön aus Bernla in der Funktion des 
Vorsitzenden tätig. Wie weiter ausgeführt wurde, werden 
aus den vier genutzten Brunnen – jeweils zwei im Bereich 
von Albertshofen und zwei im Flurbereich „Zapfl“ – aktuell 
knapp 900 Haushalten in den vier Gemeindeteilen mit 
Wasser versorgt. Täglich werden rund 500 Kubikmeter 
Wasser gefördert. Der Jahresdurchschnittsverkauf verlief 
sich zuletzt auf zirka 170.000 Kubikmeter. In diesem Jahr 
werden es wegen der anhaltenden Hitzeperioden sicher-
lich mehr sein, rechnet Geschäftsführer Ott. Aktuell wird 
das Prönsdorfer Wasser aus 92 Meter Tiefe gefördert, 
wobei nun jüngste Untersuchungen ergaben, dass hier 
ein relativ „altes Wasser“ zu Tage gebracht wird. – 70 
Jahre, so das Ergebnis der Untersuchungen. Eigentlich 
ist Wasser in diesen Berechnungsphären für zukünftige 
Generationen vorgesehen, so der Hinweis in den Unter-
suchungsunterlagen. Das Wasserrecht für die beiden 
Brunnen am Zapfl wurde nun erst wieder neu beantragt. 
Nach dem Abschluss der baulichen Maßnahmen „Ver-
bundleitung Waldeck“ stehen als nächste Maßnahmen 
eine neue Hauptleitung Engelsberg – Finsterhaid, die 
Erneuerung des Ortsnetzes Kirchenwinn im Zuge des 
Ausbaues der Ortsdurchfahrtsstraße und die Sanierung 
des Saugbehälters und des Frequenzumrichters am Zapfl 
an. Wie Geschäftsführer Ott erläuterte, muss turnusmä-
ßig auch eine neue Beitrags- und Gebührenkalkulation 
vorgenommen werden. Hier erfolgen die Berechnungen 
jeweils in einem vierjährigen Zeitrahmen. Insgesamt 
bewertet sehen Vorsitzender und Geschäftsführung die 
„Wasserversorgung Prönsdorfer Gruppe“ gut aufgestellt. 
Längst ist man hier auch Verbünde mit benachbarten 
Wasserversorgungseinrichtungen (beispielsweise ge-
meindliche WV Velburg) eingegangen, um bei eigener 
Wasserknappheit oder Zwischenfällen Ersatz beschaffen 
zu können. Auch dieses vorausschauende Handeln müs-
sen Verbandsräte im Blick haben, wenn sie ihrer Verant-
wortung gerecht werden wollen. Auch deshalb ist eine 
langjährige „Wassererfahrung“ ungemein wichtig und 
muss nun bei der WV Prönsdorfer Gruppe wieder neu 
aufgebaut werden, so der Hinweis der Verantwortlichen. 
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Pfarrverband Velburg - 
Ehejubilare geehrt 
Mindestens 25 und bis über 
60 Jahre waren die Ehejubilare 
verheiratet, die von Seiten des 
Pfarramtes Velburg zu dem 
„Abend für Ehejubilare“ eingela-
den waren. Über 40 Jubelpaare 
aus den drei Pfarreien Velburg, 
Klapfenberg und Oberweiling 
waren geladen, knapp die Hälfte 
davon kam dann auch zum ge-
meinsamen Gottesdienst und 
dem anschließenden Empfang 
im Pfarrheim. Hier hatten die Mitglieder des Pfarrgemein-
derates Velburg Getränke und schmackhafte Häppchen für 
das gesellige Beisammensein vorbereitet.  Krankheitsbe-
dingt und die Sorge vor der Corona-Ansteckung waren die 
Hinderungsgründe bei denen, die nicht teilnehmen konn-

Benefizkonzert der Stadtkapelle 
Velburg in Lauterhofen 
Ein Spendenergebnis von 4000 Euro erbrachte 
das Benefizkonzert Gemeinsam gegen Leukämie 
in der Mehrzweckhalle in Lauterhofen.
 Das Programm wurde in diesem Jahr von der 
Stadtkapelle Velburg, den Minis der Stadtkapelle 
Velburg und der Blaskapelle Pölling gestaltet. 
Rund 120 Musiker spielten in der vollbesetzten 
Mehrzweckhalle der Grund- und Mittelschule 
Lauterhofen ein imposantes Konzert, das alle 
Erwartungen übertroffen hat.
Das Benefizkonzert in Lauterhofen ist ein musika-
lischer und solidarischer Kampf gegen Blutkrebs. 
Es wurde vor 18 Jahren von Familie Graf ins Leben 
gerufen. Dieses Konzert ist inzwischen ein fester 
Bestandteil im Lauterhofener Kulturkalender 
geworden. Herzlichen Dank an alle Spender!

Weinfest Ronsolden
„Viele nette Gäste mit dementsprechenden 
Gesprächen, gute Getränke und ebensolches 
Essen, so könnte man auch das vom Stamm-
tisch Ronsolden veranstaltete Weinfest, das am 
Samstag, den 17. September in der Ortsmitte 
von Ronsolden stattfand, nennen. Trotz „Kon-
kurrenz“, unter anderem mit Weinfesten in 
angrenzenden Gemeinden, zog es wieder viele 
Besucher nach Ronsolden. Zum guten Gelingen 
trug auch die Musik der „Rascher Buam“ bei.

ten. Stadtpfarrer Martin Becker dankte beim Erntedank-
Gottesdienst den Jubelpaaren für das Bekenntnis zuein-
ander, was gelebtes Glaubenszeugnis bedeutet und nicht 
hoch genug gewürdigt werden könne. Zu dem freudigen 
Anlass durfte dann auch ein Erinnerungsfoto nicht fehlen.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da
Kaum hat das neue Jahr in der Rappelkiste begonnen, 
nähert der Herbst sich schon in voller Pracht und mit Rie-
senschritten. Er grüßte uns mit herrlichen Früchten des 
Feldes und der Bäume. Für die Kinder war es ein Vergnü-
gen die Äpfel zu pfl ücken und Blätter und Kastanien zu 
sammeln. Bei unseren Spaziergängen entdeckten wir die 
Veränderungen in der Natur. Die Blätter färbten sich und 
fi elen schließlich von den Bäumen ab.

In Projekten rund um Erntedank erlebten die Kinder die 
Geschenke der Natur in all ihrer Vielfalt.
Der Reichtum an Früchten vom Acker, Feld, Beet, Baum und 
Strauch wurde in verschiedensten Angeboten zum Thema 
bewusstgemacht.
Die Kinder erfuhren etwas über die harte Arbeit der Bauern, 
wie viel Einsatz von Menschen hinter einer reichen Ernte 
steckt. 
Auch die Bedeutung des Wetters für eine reiche Ernte 
wurde gemeinsam mit den Kindern erarbeitet.

Erntedank im Kindergarten
Im Kindergarten haben wir gemeinsam das Erntedankfest 
gefeiert.
• Die Kinder brachten Obst und Gemüse mit und gestalteten 
einen kleinen Erntedankaltar in der Gruppe. 
• Gemeinsam wurden die Gaben der Natur in den Gruppen 
auch verarbeitet. Zur Erntedankfeier gab es dann Kürbissup-
pe, Apfelmus, Kartoff elsuppe oder ein leckeres Obst- und 
Gemüsebuff et. 
• Bei einem Besuch in der Pfarrkirche St. Johannes schauten 
wir uns den Erntedankaltar an. 

Apfelernte im Kindergarten

Die vielen reifen Äpfel in unserem Garten brachte die Gruppe 
der „Kleinen Strolche“ auf die Idee, Apfelsaft daraus machen 
zu lassen. Mit Eifer wurden die Äpfel vom Baum geschüttelt 
und aufgesammelt. Eine Kollegin aus dem Team nahm die 
Äpfel zum Entsaften mit und daraus wurden 50 Liter leckerer 
Apfelsaft. Und weil geteilte Freude doppelte Freude ist, bekam 
jede Gruppe etwas davon ab. 

In unterschiedlichen Pfl anzaktionen über das Jahr verteilt, 
konnten die Kinder das Wachsen und Werden beobachten. 
Durch die Pfl ege der Pfl anzen konnten die Kinder selbst 
Einfl uss darauf nehmen.
In diesem Zusammenhang lernten die Kinder auch ver-
antwortungsbewusst mit der Natur und der Umwelt um-
zugehen.
Wir freuen uns auf schöne Herbsttage mit Sonne, Wind 
und Regen und genießen den Herbst.

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team der KiTa Rappelkiste
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Der September neigte sich schnell dem Ende zu und der 
Kindergarten St. Walburga erfreute sich daran endlich das 
Erntedankfest einzuläuten. 
Gemeinsam mit der Bienen- und Marienkäfergruppe wur-
de besprochen was das Erntedankfest denn eigentlich für 
eine Bedeutung hat. Dazu haben wir über mehrere Tage im 
Morgenkreis unsere Mitte geschmückt und mit den Kindern 
besprochen wo das Obst, Gemüse und Getreide herkommt, 
außerdem haben wir es richtig zugeordnet und nach Farben 
sortiert.  
An einem sonnigen Herbsttag hat die Bienengruppe auch 
einen Spaziergang gemacht und auf dem Weg einen ganzen 
Eimer Kastanien gesammelt.
Außerdem erfreuten wir uns auch daran, dass uns dieses 
Kindergartenjahr Christine wieder besucht hat. Gemeinsam 
mit den Kindern hat sie die Geschichte vom Erntedankfest 
nachgespielt und einen schönen Erntedankaltar aufgebaut. 
Die Kinder waren sehr begeistert.
Wir freuen uns auf die nächste Zeit, denn bald wird Sankt 
Martin unser neues Thema sein.

Euer Team des Kindergartens St. Walburga

Die OGTS startet ins neue Schuljahr
Die Schule in Zahlen:
187 Schüler/innen in der Grundschule →78 Kinder nehmen 
in irgendeiner Form (Kurzgruppe/Langgruppe) am offenen 
Ganztagsangebot teil.
110 Schüler/innen in der Mittelschule → 22 Schüler/innen 
im offenen Ganztag
Es freut uns sehr, dass wieder so viele der Schülerinnen 
und Schüler an der Ganztagsschule teilnehmen. Die ge-
meldeten und staatlich genehmigten Gruppen für dieses 
Schuljahr: eine Gruppe in der Mittelschule, in der Grund-
schule drei Kurzgruppen und zwei Langgruppen.  
Auf Grund dieser erneut gestiegenen Anmeldezahlen 
wurden unsere Räumlichkeiten erweitert und wir können 
nun den kompletten Keller der Grundschule in Anspruch 
nehmen (3 Freizeiträume sowie der Gymnastikraum). Zur 
Erledigung der Hausaufgaben dürfen wir außerdem 3 
Klassenzimmer nutzen, in der Mittelschule befindet sich 
ebenso ein OGTS-Zimmer. Auch der Bedarf an pädago-
gischen Kräften ist dadurch gestiegen, so dass wir nach 
Julia Carr, die bereits im letzten Schuljahr zu uns gestoßen 
ist, in diesem Schuljahr Bettina Koller und Thomas Geit-
ner neu in unserem Team willkommen heißen konnten. 
Unterstützung bekommen wir in Sachen individueller 
Förderung am Nachmittag außerdem durch ehrenamtliche 
Kräfte: Annemarie Zach, Matthias Plischke, Moritz Sippl 
und Ramona Fruth.

 
Wir alle freuen uns auf das neue Schuljahr und sind schon 
gespannt auf die vielen Erlebnisse mit „unseren“ Ganz-
tagskindern. ;)
Ihr Team der Offenen Ganztagsschule (OGTS) Velburg

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nicole Riemann
Öffnungszeiten: 
07:00 Uh – 14:10 Uhr

Ene, mene, mule – wir wollen in die Schule
18 Vorschulkinder blicken gespannt ihrem letzten Kinder-
gartenjahr entgegen. Die Vorbereitung der Kinder auf den 
Schulanfang beginnt schon mit dem Eintritt in den Kinder-
garten mit entwicklungsentsprechenden Angeboten gemäß 
dem Bayerischen Erziehungs-und Bildungsplan. Im letzten 
Kindergartenjahr stehen dann bei den „Vorschulkindern“ 
zusätzliche Angebote auf dem Programm.
In den ersten Wochen des Kindergartenjahres steht dabei die 
Förderung der phonologischen Bewusstheit im Mittelpunkt:
• „Im Geräuscheland“ (genaues hinhören)
• „Im Reimeland“ (Reime erkennen – Reime finden)
• „Im Silbenland“ (Silben erkennen Silben klatschen)
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Brandschutzwoche Velburg 
Das regelmäßige Üben von Einsatz-
abläufen ist die Grundvoraussetzung 
dafür, um im Feuerwehrdienst bei 
Alarmierungen dann auch sicher und 
zielführend helfen zu können. Genauso 
wichtig ist das Ineinandergreifen von 
Aufgabenstellungen, wenn mehrere 
Feuerwehren, oftmals sogar gemeinde-
übergreifend, beim Einsatz beteiligt sind. 
Ein besonderer Schwerpunkt hinsicht-
lich dieses Übungs- und Einsatzszena-
rios wird im Bereich der Stadtgemeinde 
Velburg von den Feuerwehrführungs-
kräften im Rahmen der alljährlichen 
Brandschutzwoche gelegt, wo nach zwei 
Jahren Aussetzen wegen der Corona-
Pandemie nun in den vergangenen Wo-
chen wieder drei Hauptübungen unter 
Beteiligung aller zehn Ortswehren abgehalten werden konn-
ten. Wie Kreisbrandmeister Benedikt Stauber als zuständiger 
Beauftragter hinweist, werden hierzu gerne besonders neur-
algische Objekte ausgesucht, wie sie neben Betriebsstätten 
auch Kindergärten, Schule und Altenheime darstellen. Oder 
auch außergewöhnliche Aufgabenstellungen als Einsatzorte, 
wie beispielsweise bei Kirchen.  Zudem ist bei diesen Übun-
gen ausdrücklich – anders als bei wirklichen Einsatzfällen 
- die Anwesenheit von „Schaulustigen“ erwünscht, so kann 
auch die Bevölkerung über das agieren der Feuerwehren 
bei Alarmierungen anschaulich informiert werden. So zum 
Auftakt der Brandschutzwoche bei der „langen Nacht der 
Feuerwehren“ im Bereich der FF Oberwiesenacker, wo bei 
einer Schauübung die beiden Kommandanten Christian 
Weiß und Stephan Sossau eine Fettbrandbekämpfung 
demonstrierten und dabei aufzeigten, was passiert, wenn 
man auch nur geringe Mengen von Wasser in einen  Topf 
mit 600 Grad heißem Fett 
schüttet – die Folge ist 
eine verheerende Stich-
flamme, welche nicht 
nur die Küche gänzlich 
in Brand setzen wird, 
sondern auch den Helfer 
erheblich verletzen kann. 
Für Fettbrände gibt es 
Feuerlöscher mit einer 
speziellen Füllung, die 
nicht nur für Großkü-
chen, sondern auch für 
den allgemeinen Haus-
haltsgebrauch erwerblich 
sind, wie Kommandant 
Weiß die Zuschauer hin-
wies. Spektakulär dann 
auch der Drohneneinsatz 
der Feuerwehr Pilsach, 
die das Aufsuchen ei-
ner vermissten Person 

mit Hilfe einer Drohne und Wärmebildkamera simulierte, 
was dann natürlich für die Kinder ganz spannend war. Bei 
der Hauptübung in Harenzhofen galt es vordergründig, 
unter Einsatz mehrerer Tragkraftspritzen eine überlange 
Schlauchleitung für die Löschwasserversorgung zu einem 
außerhalb des Ortes gelegenen landwirtschaftlichen An-
wesen mit Milchkuhhaltung und Biogasanlage zu legen. 
Die Abschlussübung am Wallfahrtsort Habsberg hatte 
dann zwei Aufgabenstellungen -  zum einen ob für die bei 
einem Brandfall notwendigen schweren Einsatzfahrzeuge 
der Feuerwehren – Tanklöschfahrzeuge und Drehleiter-
Einsatzfahrzeug - überhaupt genügend Aufstellflächen am 
Kirchenvorplatz und dem Diözesanjugendhaus mit der 
Wallfahrtsgaststätte vorhanden wären und dann ob aus-
reichend  Löschwasser aus den vorhandenen Behältnissen 
und Leitungen zur Verfügung stünde. Erschwert wurde das 
gesamte Einsatzszenario durch die Dunkelheit, die Übung 
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fand in den Abendstunden statt. Am Habsberg wird in 
regelmäßigen zeitlichen Abständen der Feuerwehreinsatz 
geübt, sagte dazu KBM Benedikt Stauber und der für den 
Übungsablauf verantwortliche Kommandant Josef Bauer 
von der FFW Prönsdorf. Dies habe sich bewährt und so viel 
nun auch im Übungsabschlussgespräch die Bewertung 
durchwegs positiv aus. Mit vor Ort waren hier neben der 
FFW Prönsdorf und der Stützpunkt-Feuerwehr Velburg auch 
noch Einsatzkräfte der FFW Oberwiesenacker und der FFW 
Engelsberg als direkte Nachbarfeuerwehr zum Habsberg. 
Aufmerksame Beobachter des Szenarios, bei dem seitens 
der Feuerwehr Velburg auch einige Dienstleistende aus der 
Jugendfeuerwehr mit vor Ort waren, um erste Erfahrungen 
zu sammeln, waren auch Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle und 
Josef Eichenseer von Seiten der Wallfahrtskirchenstiftung. 
Beide empfanden es schon als beruhigend, wie umsichtig 
und professionell die Einsatzkräfte der Feuerwehr auch bei 
einer „Schauübung“ zu Werke gehen, wo letztendlich aber 
immer auch der Einsatzfall geprobt werde.  Entsprechend 
herzlich fielen dann auch die Dankesworte der Wallfahrts-
vertreter aus. Bei den drei Übungen zur Brandschutzwoche 
Velburg waren rund 130 ehrenamtlich Feuerwehrdienstlei-
stende im Einsatz, wie KBM Stauber und Stützpunktwehr-
Kommandant Andreas Lang berichteten.  Die ausgewählten 
Übungsobjekte hätten aufschlussreiche Erkenntnisse 
gebracht, die notwendig sind, um für wirkliche Einsatzfälle 
noch effizienter vorbereitet zu sein, so das Fazit von KBM 
Benedikt Stauber. 

Buch des Monats
Marie Lacrosse - Das Kaffeehaus

Wien in den 1880er-Jahren: Die junge Sophie von Werden-
fels flüchtet aus der tristen Atmosphäre ihres Elternhauses 
so oft wie möglich in die Pracht des Kaffeehauses ihres 
bürgerlichen Onkels. Dort lernt sie Richard von Löwen-
stein kennen, einen persönlichen Freund des Kronprinzen 
Rudolf. Während sich die beiden verlieben, schwärmt 
Sophies beste Freundin Mary für den verheirateten Kron-
prinzen. Ungeachtet aller Warnungen Sophies, lässt sich 
Mary sogar auf eine Affäre mit Rudolf ein. Und niemand 
ahnt, dass dadurch das Kaiserreich in seinen Grundfesten 
erschüttert wird...

Neuer Thementisch in der Bücherei –
Backbeginn November
Bald ist es soweit - die Backsaison für die Advents- und 
Weihnachtzeit beginnt! Mache ich dieses Jahr wieder die 
Klassiker oder probiere ich mal lieber Plätzchen aus 1001 
Nacht mit Zimt und Rosenwasser? Schmökern Sie in der 
Bücherei in unseren zahlreichen Büchern und Zeitschrif-
ten zu diesem Thema und holen sich Anregungen für die 
„Weihnachtsbäckerei“ – hier finden Sie alles: von Rezepten 
für Express-Plätzchen bis zu aufwendigen „Kreationen“. 
Bei so viel Auswahl steigt einem gleich der Plätzchenduft 
in die Nase!  
Die Bücherei ist geöffnet:
Dienstag und Freitag	 15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch		  08:30 bis 09:30 Uhr
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Feuerwehr Prönsdorf – 
erfolgreiche Leistungs-
prüfungsabnahme
Mit Bravour legten zwei Grup-
pen der Feuerwehr Prönsdorf  
die Leistungsprüfung für den 
technischen Löschaufbau ab. 
Die Voraussetzungen dafür 
schafften die beiden stellver-
tretenden Kommandanten 
der Ortswehr, Thomas Geitner 
und Michael Lang,  die hierfür 
die Ausbildung  übernahmen. 
Die beiden Schiedsrichter 
Martin Eichenseer von der 
FFW Oberweiling und Andreas Eichenseer von der FFW 
Lengenfeld-Harenzhofen    gratulierten ebenso wie  
Bürgermeister Christian Schmid zu der fehlerfreien 
Arbeit, die routiniert abgeleistet wurde. Auch Vorstand 
Christian Guttenberger und  Kommandant Josef Bauer 
waren aufmerksame Beobachter und hoben besonders 
den Übungsfleiß der drei jungen Feuerwehrfrauen Ra-
mona Federhofer, Anne Gradl und Sarah Geitner hervor, 
welche die Einstiegsstufe Bronze absolvierten und ihren 
männlichen Kameraden in nichts nachstanden. Die 
Stufe 3 (Gold) gab es für Korbinian Ehrnsperger, Josef 

Freiwillige Feuerwehr 
Reichertswinn - 
Leistungsprüfung
Am Freitag, den 16.09.2022 
haben 16 aktive Feuerwehr-
dienstleistende der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichertswinn in 2 
Gruppen die Leistungsprüfung 
„Die Gruppe im Löscheinsatz“ 
abgelegt.
Es wurden folgende Abzeichen 
verliehen:
Stufe 1 (bronze) für Simon Pür-
zer, Linus Pürzer und Felix Pöl-
ler; Stufe 2 (silber) für Franziska 
Federhofer, Eva Grimmeißen, 
Sebastian Eichenseer und Kilian 
Federhofer; Stufe 3 (gold) für Lena Grimmeißen und Jonas 
Pürzer; Stufe 4 (gold-blau) für Alina Schmaußer, Andreas 
Scheuerer, Christian Scheuerer und Fabian Braun; Stufe 
5 (gold-grün) für Florian Wild und Christoph Wild; Stufe 6 
(gold-rot) für Katharina Schmaußer.
Neben dem Beantworten von theoretischen Fragen mus-
sten die Teilnehmer Knoten und Stiche vorführen, einen 
Löschaufbau im Rahmen einer Einsatzübung vornehmen 
und eine Saugleitung kuppeln.
Die Ausbildung erfolgte durch Michael Braun und die bei-
den Kommandanten Andreas Scheuerer und Florian Wild.

Ehrnsperger, Christian Federhofer, Daniel Ott und Stefan 
Gradl. Gold-blau Andreas Geitner, Gold-grün Alexander 
Gradl, Christoph Gradl, Philipp Geitner und Thomas 
Schuhmann. Die Endstufe Gold-rot erreichte Andreas 
Frank. Aufmerksam beobachtet wurden die über drei 
Wochen hinweg erfolgten Übungen zur Vorbereitung auf 
das Ablegen der Leistungsprüfung von den Kindern des 
Ortes Prönsdorf, für sie steht jetzt schon fest, wie wollen 
ebenfalls einmal Feuerwehrdienstleistende werden und 
so den Großen nachahmen – sehr zur Freude der FF-
Funktioner und Bürgermeister Schmid. 

Als Schiedsrichter fungierten Kreisbrandmeister Benedikt 
Stauber, Martin Eichenseer von der FF Oberweiling und 
Andreas Eichenseer von der FF Lengenfeld. Unter den 
weiteren Zuschauern befanden sich auch Kreisbrandin-
spektor Joachim Klein und stellvertretender Bürgermeister 
Johann Karg.
Diese lobten zum Abschluss die Einsatzbereitschaft der 
FF Reichertswinn und appellierten an die Teilnehmer, sich 
auch künftig aktiv in der Feuerwehr zu beteiligen. Der Wert 
solcher Leistungsprüfungen im Hinblick auf das reale Ein-
satzgeschehen wurde ebenso hervorgehoben.
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DJK Oberwiesenacker 
unter bewährter Führung 
Der DJK-Sportverein Oberwiesenacker bleibt weiterhin 
unter der Führung seines bewährten Vorstands-Duos 
Hans Lehmeier und Peter Pöllath, ohne die man sich den 
Verein schon gar nicht mehr vorstellen könne und wo es 
nach Jahrzehnten mittlerweile auch schwerfallen würde, 
überhaupt Nachfolger dafür zu finden. Dies bestätigte sich 
nun einmal mehr bei der Jahreshauptversammlung. Um die 
Fülle der Aufgaben, die hier ehrenamtlich zu leisten sind, 
besser verteilen zu können, holte sich die Vorstandschaft 
nun mit Philipp Kirzinger, Werner Hauer, Harald Nißlbeck 
und Tobias Körner weitere Beisitzer mit ins Führungsboot. 
Peter Pöllath kündigte an, dass zu erledigende Aufgaben 
zukünftig nun konkret verstärkter auf einzelne Personen in 
der Vorstandschaft verteilt werden, damit sich die beiden 
Vorsitzenden nicht um alles und jedes kümmern müssen 
und dadurch auch entlastet werden. Spielleiter der ersten 
Fußballmannschaft sind Florian Meyer und Stefan Mederer, 
um die zweite Mannschaft kümmern sich Wolfgang Metschl 
und Stefan Meyer, verantwortlicher Trainer der beiden 
Mannschaften bleibt Tobias Geitner, mit dem nun auch der 
Aufstieg in Kreisklasse Neumarkt-Ost geschafft wurde. Auch 
wenn es nun in der neuen Saison noch nicht wie erhofft 
läuft und die DJK-OWA mit in der hinteren Tabellenregion 
steht, ist der Coach nach wie vor überzeugt, dass der Klas-
senerhalt geschafft werden könne. „Wir sind besser als es 
der Tabellenstand momentan aussagt“, bekundete Tobias 
Geitner auf Nachfrage gegenüber unserem Medienhaus, 
gestand aber ein, dass die A-Klasse schon brutal schwer 

sei und seine Mannschaft auch Lehrgeld zahlen müsse. 
Mit der Fertigstellung des Ballfangzauns und der neuen 
LED-Flutlichtanlage wurden auch bauliche Maßnahmen er-
folgreich abgeschlossen, so der Hinweis der Vorsitzenden. 
Eine großartige Sache war auch die gemeinsame Aktion 
der „Ukraine-Hilfe Wiesenacker“, wo mit den weiteren 
Ortsvereinen und kirchlichen Gremien 7000.- Euro als Erlös 
für humanitäre Zwecke im Sine der Ukraine-Hilfe überge-
ben werden konnten. Dieses Engagement hob dann auch 
Bürgermeister Christian Schmid in seinen Ausführungen 
hervor. Schmid sah die Wiesenackerer Vereine insgesamt 
bewertet sehr gut aufgestellt, federführend dabei immer 
wieder auch der DJK-Sportverein. Dieser kündigte an, nun 
als nächstes Projekt einen Erlebnis-Spielplatz beim Sport-
gelände bauen zu wollen, der dann allgemein öffentlich 
genutzt werden könne. Bürgermeister Schmid sagte dafür 
auch die Unterstützung der Stadt zu. Für den Geistlichen 
Beirat Pfarrer Thomas Eholzer ist das „vernünftig mitein-
ander umgehen“  - sowohl in kleinen wie auch in großen 
Zusammenhängen – von entscheidender Bedeutung 
für das Zusammenleben. Und in dieser Hinsicht ist die 
Welt in Wiesenacker und damit auch im DJK-Sportverein 
absolut in Ordnung, so der Ortsgeistliche. Die rund 450 
Mitglieder können sich hier gut aufgehoben fühlen, sowohl 
sportlich wie auch kameradschaftlich. Neben dem Fußball 
werden für den Breitensport hier weiterhin Gymnastik (Uli 
Guttenberger) und die Rückschule (Daniela Mederer) mit 
angeboten. Aktuell ist man dabei, auch noch ein Sportan-
gebot für junge Mädchen anbieten zu können, hier sehen 
die Verantwortlichen noch Ergänzungsbedarf, wie der 
Vorsitzende Hans Lehmeier ausführte. 
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Schützenverein Deusmauer – 
neue Regenten
Die Regentschaft bei den Plankenstoana-Schützen in 
Deusmauer wird zumindest für ein Jahr von einer Familie 
ausgeführt. Vater Jürgen Stigler wurde Schützenkönig für 
den Bereich der Schützenklasse (erwachsene Mitglieder) 
und die Tochter Viktoria wurde Jugendkönigin, vor ihrem 
Bruder Jonas, der auf den zweiten Platz kam – einzig 
die Mutter Stigler ging leer aus! Überraschend ist der 
Erfolg nicht, die Stigler´s gehören in Deusmauer seit 
der Vereinsgründung zu den Familien, die sowohl das 
sportliche wie auch das vereinsmäßige Geschehen bei 
den Plankenstoana-Schützen maßgeblich dominieren 
und mitgestalten. In Deusmauer hat die Feier der Kö-
nigsproklamation ein festes Ritual. Die neuen Regenten 
werden nach vorausgegangener strengster Geheimhal-
tung von den weiteren Mitgliedern mit einem Triumpf 
Zug – begleitet von Musik und Böllerschüssen – von 
zu Hause abgeholt und zum Vereinshaus geleitet, wo 
dann die große Feier stattfindet. Das Schützendomizil 
war voll besetzt - wer in Deusmauer etwas auf sich hält 
ist hier mit dabei - und die „Moosbüffel“ (Deusmauerer 
Hausband!) spielten zum Tanz auf. Jürgen Stigler sicherte 
sich die Königswürde (nicht zum ersten Mal!) mit einem 

452 Teiler, Ritter zur Rechten wurde Stefan Mederer 
(Knackwurstkönig) und Ritter zur Linken Michael Me-
derer (Brezenkönig). Für den neuen Regenten gab es 
die Insignien seiner Macht, die wertvolle Schützenkette 
und die kunstvoll gestaltete Königsscheibe. Gleiches 
dann bei der Jugend! Hier brachte Viktoria Stigler ei-
nen 203 Teiler ins Schwarze, vor ihrem Bruder Jonas 
und der Drittplatzierten Valentina Meier, (Tochter des 
Schützenmeistes), die sich nun Ritter- oder Burgfräu-
lein nennen darf. Das Königsschießen wurde zudem 
mit einem Gaudi Schießen kombiniert, an dem sich 70 
Mitglieder beteiligten. Dem Referenzschuss des ersten 
Schützenmeisters Peter Meier (112 Teiler) kam Margot 
Lutter am Nächsten, Zweit- und Drittplatzierte wurden 
Josef Bauer und Jakob Zimmermann, sie konnten sich 
über Geldpreise freuen. Traditionell wurde es dann 
eine lange Nacht im Schützenhaus, es gab viel zu fei-
ern. Die nächste Zusammenkunft ist am Samstag, 24. 
September um 19 Uhr im Schützenhaus. Dann ist die 
Gesamtbevölkerung (nicht nur die Mitglieder!) zur Sai-
sonabschlussfeier eingeladen. Schützenmeister Peter 
Meier hofft auch hier auf ein volles Haus, schließlich ist 
die Geselligkeit der Kitt dafür, was Vereine zusammen-
hält, so der Vereinsboss, der dieses Ansinnen auch nach 
Kräften fördert. 
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Schützenkirchweih in Oberweiling
Roland Achhammer gewinnt die Kirchweihscheibe 
Wenn es auch zum Auftakt der Schützenkirchweih am 
Freitagabend beim Schafkopfrennen ein paar Kartler mehr 
hätten sein können als 13 Partien, so zeigten sich die Ver-
antwortlichen um den ersten Schützenmeister Franz Schön 
insgesamt gesehen doch sehr zufrieden mit der Schützen-
kirchweih, die hier vom Verein der Adelsburgschützen tra-
ditionell eine Woche nach der kirchlichen Feier ausgerichtet 
wird. Am Sonntag nutzten dann viele der Besucher auch die 
Gelegenheit, die bereits neu gestalteten Räumlichkeiten im 
Weilinger Schützendomizil - insbesondere die generalsa-
nierte Schießsporthalle für Luftdruckwaffen mit der neuen 
elektronischen Schießsportanlage - zu besichtigen. Wie 
Schützenmeister Franz Schön erläuterte sollen die beiden 
noch ausstehenden Bauabschnitte der Maßnahme mit der 
Umgestaltung und Sanierung weiterer Räumlichkeiten, 
sowie der kompletten Erneuerung der Sanitäranlagen mit 
Beginn des neuen Jahres durchgeführt werden. Weil es 
sich hier um Arbeiten im Innenbereich handelt, können 
diese auch in den Wintermonaten vorgenommen werden. 
Die Weilinger Schützenkirchweih ist ein gesellschaftliches 
Ereignis, wo neben dem gemütlichen Beisammensein und 
den traditionellen Kirchweihschmankerln für das leibliche 
Wohl aber auch die beiden Wettbewerbe – Schafkopf-
rennen und Ausschießen der Weilinger Kirchweihscheibe 
– für Besucher sorgen. Beim Schafkopfrennen setzte sich 
Bernhard Ferstl aus Eichenhofen souverän mit 134 Punk-
ten durch, 150 Euro Preisgeld waren der Lohn dafür. Auf 

den weiteren „Geldpreis-Plätzen“ folgten Anton Lötschert 
und Bernhard Dürr aus Velburg, sie durften sich über 100, 
beziehungsweise 75 Euro freuen durften. Da Organisator 
Robert Ferstl mit mehr Teilnehmern gerechnet hatte, im 
Jahr 2019 vor Corona waren es noch 19 Partien, hatte 
er auch großzügig mehr Preise vorbereitet.  So durften 
sich nun von den 52 Kartlen 48 über einen Preis freuen, 
der jeweils deutlich über dem Einsatz von zehn  Euro 
lag.  Die begehrte „Weilinger Kirchweihscheibe“ - sie wird 
nach dem Zufallsprinzip ausgeschossen, so das auch 
ungeübte Schützen eine reelle Chance haben – gewann 
Roland Achhammer aus Vogelbrunn. Achhammer kam 
dem vom letztmaligen Sieger Franz Wiesner abgegebe-
nen Referenzschuss – einem glatten 900-Teiler  (Siebener 
auf der Schützenscheibe)  -  mit seinem  867,2 Teiler am 
nächsten. Die wertvolle Schützenscheibe ziert ein traditio-
nelles „Lederhosen-Laptop-Motiv“. Zweitplatzierter wurde 
Sig Arnds aus Seubersdorf, der mit seinem 855,9 Teiler 
nur 44,1 Tausendstel vom Referenzschuss entfernt lag, 
vor dem Drittplatzierten Bernhard Eichenseer, er war mit 
seinem 836,1 Teiler nur noch ein paar Tausendstel weiter 
entfernt, mit dem Auge absolut nicht sichtbar.  Hochmoder-
ne Auswertanlagen können im Schützensport so genaue 
Resultate im tausendstel Millimeterbereich ermitteln. 70 
Kirwabesucher nutzen die Gelegenheit, am Ausschießen 
der Weilinger Kirchweihscheibe teilzunehmen. Roland 
Achhammer sagte zur Freude der Adelsburgschüzen auch 
bereits zu, die nächstjährige Kirchweihscheibe 2023 zu 
sponsern, so dass es dann neben dem Schafkopfrennen 
auch diesen Wettbewerb wiedergeben kann.  
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Wispeckschützen Velburg e.V.
Die Wispeckschützen Velburg e.V. haben am Samstag, 24. 
September 2022, in traditioneller Weise ihre neue Schüt-
zenkönigin gekürt.
Nach der Abholung mit einem Fackelzug der Mitglieder 
und Böllerschützen am Parkplatz bei der St.-Anna-Kirche 
zogen alle gemeinsam vor das Rathaus, wo der bis dahin 
amtierende König Maik Schneller die Königskette feierlich 
an die neue Schützenkönigin Brenda Oliveira dos Santos 
aus Parsberg übergab. Begleitet wurde die Zeremonie 
vom Inthronisationsspruch durch die erste Schützenmei-
sterin Ilone Gottschalk sowie von vielen Schüssen der 
Böllergruppe.
Brenda ist seit 16 Jahren Mitglied bei den Velburger Schüt-
zen und aufgrund Ihrer außerordentlichen sportlichen 
Leistungen ein Aushängeschild der Wispecks.
Dieser sportliche Erfolg beruht neben ihrem Talent und 
Trainingsfleiß sicherlich auch auf der konsequenten Unter-
stützung durch ihre Eltern Sandra und Karl Nübler.
Für den Königsschuss hatte Brenda einen 55,9 Teiler, 
gefolgt vom Zweitplatzierten, „Ritter zur Rechten“, Georg 
Hollnberger mit einem 235,2 Teiler sowie dem Drittplatzier-
ten, „Ritter zur Linken“, Felix Holler mit einem 253,8 Teiler.
Neben dem Königsschießen stand auch das vereinsinterne 
Pokalschießen auf der Tagesordnung.
Die Pokalverleihung erfolgte gemeinsam durch die Schüt-
zenmeisterin Ilone Gottschalk und den Sportleiter Harald 
Pöller. Hierbei gab es folgende Platzierungen:

1. Platz 	Brenda Oliveira dos Santos, 32,7 Teiler
2. Platz	 Felix Holler, 51,4 Teiler
3. Platz	 Frederik Segerer, 58,1 Teiler
4. Platz	 Harald Pöller, 70,5 Teiler
5. Platz	 Marc Schneller, 74 Teiler
6. Platz	 Christoph Stich, 78,7 Teiler
Der Königsproklamation und Pokalverleihung folgte eine 
gemeinsame Feier mit leckerem Essen und selbstgemach-
ten Kuchen im Schützenstüberl der Wispeckschützen 
Velburg e.V.
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OGV Velburg – Zucchini-Wettbewerb 
der Kindergartenkinder
Tradition hat beim Verein für Gartenbau und Landes-
pflege Velburg (OGV) stets im zeitigen Frühjahr der 
Pflanzwettbewerb mit den Kindergartenkindern, wo in 
diesem Jahr Zucchini-Samen ausgegeben wurde. Beim 
OGV will man mit diesem Wettbewerb die Kinder für 
die Belange von Natur und Umwelt und auch für das 
Wachsen und Gedeihen von Nutzpflanzen sensibilisie-
ren, so die Vorsitzende Annemarie Zach dazu. Nachdem 
in diesem Jahr ein ausgesprochen trockener Sommer 
war, durfte nun natürlich das regelmäßige Gießen der 
heranwachsenden Zucchini Pflanzen nicht vergessen 
werden, damit diese dann auch prächtig gedeihen und 
nun möglichst große, schwere Zucchini geerntet werden 
konnten. Darum ging es nämlich auch beim Pflanzwett-
bewerb, es wurden die schwersten Zucchini ermittelt, 
wobei diese in diesem Jahr anscheinend ganz besonders 
gut in Finsterweiling wuchsen. Die Zucchini von Josef und 
Barbara Eichenseer brachten hier 6,8 beziehungsweise 
5,9 Kilo auf die Waage. Der dritte Platz ging an Sarina De-
chant aus Deusmauer, deren Zucchini nur 100 Gramm 
weniger schwer war. Die weiteren Platzierungen erreich-
ten Alexander Koller St. Wolfgang, Marie Stoll Velburg, 

Lukas Schön Vogelbrunn, Magdalena Pruy Harenzhofen, 
Michael Koller St. Wolfgang , Isabella Wolf Mantlach und 
Felix Braun aus Velburg. Deren Zucchini hatten alle ein 
Gewicht von über vier Kilogramm. Annemarie Zach und 
ihr Team vom OGV freuten sich, dass mit über 80 teil-
nehmenden Kindergartenkindern aus den beiden Kin-
dergärten „Rappelkiste“ und St. Johannes in Velburg ein 
neuer Rekord erzielt werden konnte. „die Kinder freuen 
sich über diesen Pflanzwettbewerb und die Eltern unter-
stützen sie dabei“, so die OGV-Vorsitzende. Als kleines 
Dankeschön für das Mitmachen, gab es dann bei der 
Gewichtsermittlung und Siegerehrung im Pfarrheim für 
alle teilnehmenden Jungen und Mädchen, sowie auch für 
deren Geschwisterkinder, schöne Garten Accessoires, 
die nun die Hausgärten zieren werden. Im nächsten 
Frühjahr wird es dann wieder einen Pflanzwettbewerb 
geben, dann entweder mit Kürbis- oder Sonnenblu-
menkernen. Der Gartenbauexperte des OGV Velburg, 
Gustl Lobinger, stellte bei der Gewichtsermittlung fest, 
dass in diesem Jahr die Zucchini in der Spitze zwar in 
etwa mit denen der Vorjahre vergleichbar waren, in 
der Breite der Durchschnittswert aber um gut ein Kilo, 
wenn nicht sogar zwei Kilo darunterlag. Ursächlich dafür 
dürfte die anhaltend trockene Witterung gewesen sein, 
so Lobinger.
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Willkommen im Haus Mariacron!

Wir sind Altenpflege – mit Herz und Seele!
Die BewohnerInnen stehen im Mittelpunkt all unserer 
pflegerischen und betreuenden Bemühungen. Mit viel 
Engagement fördern wir gemeinsam die Lebensqualität und 
Zufriedenheit.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir deshalb:

 eine Betreuungskraft nach § 53b SGB XI (m/w/d) in Teilzeit,

 eine Pflegehilfskraft (m/w/d) in Teilzeit mit max. 35 Std./Woche,

 eine Küchenkraft (m/w/d) in Teilzeit.

Wir sind ein tolles Team: liebenswert, verantwortungsbewusst und 
vor allem familiär - Langweilig wird es bei uns bestimmt nicht!

Wenn Du uns kennenlernen möchtest, dann schick deine 
Bewerbung an info@haus-mariacron.de,
melde dich telefonisch unter der 09182 1622 oder
komm einfach persönlich bei uns vorbei. Wir freuen uns!



39

W
irsin

d
d
asN

etz–fü
ralle,fü

rd
ieZ

u
ku

n
ft.

K
om

m
inunsereninnovativenB

etrieb
inP

arsb
erg

.D
ieLab

er-N
aab


Infrastrukturisteing

ig
astarkesU

nternehm
en,d

asinkom
m
unaler

H
and

d
enG

lasfaserausb
auvorantreib

tund
d

asFund
am

entfür
unsereD

ig
italg

esellschaftrealisiert.W
irb

ietenD
irsp

annend
e

A
ufg

ab
en,P

raxisnäheund
einezuverlässig

eB
etreuung

.

W
IR
B
ILD

E
N
A
U
S

K
au

fm
an

n
/-frau

(w
/m

/d
)

•
fü

rB
ü
ro
m
an

ag
em

en
t•

fü
rD

ig
italisieru

n
g
sm

an
ag

em
en

t
A
usb

ild
ung

sort:P
arsb

erg
A
usb

ild
ung

sd
auer:3Jahre

M
ög

lichkeitvorab
zum

P
raktikum

D
ein

eVo
rau

ssetzu
n
g
en

:
•
g
uterM

ittelschul-od
erR

ealschulab
schluss

•
zuverlässig

,p
ünktlich,interessiertund

sorg
fältig

•
O
rg
anisations-und

P
lanung

stalent
•
kreativeund

lösung
sorientierteA

rb
eitsw

eise
•
Team

p
layer

U
n
serA

n
g
eb

o
t:

•
IH
K-A

usb
ild
ung

od
erU

m
schulung

ineng
erB

eg
leitung

•
jung

es,d
ynam

ischesTeam
•
sehrg

uteÜ
b
ernahm

echancen
•
100%

kom
m
unalesU

nternehm
en

Zeigw
asD

ukannstundbew
irbD

ichfürD
eineZukunft:

S
end

eD
eineaussag

ekräftig
enU

nterlag
en

b
iszum

31.10.2022anb
ew

erb
u
n
g
@
Ln

i.g
m
b
h

od
erb

esuchejo
b
s.Ln

i.g
m
b
h

S
tart

01.09.
2023

W
irsin

d
d
asN

etz–fü
ralle,fü

rd
ieZ

u
ku

n
ft.

K
om

m
inunsereninnovativenB

etrieb
inP

arsb
erg

.D
ieLab

er-N
aab


Infrastrukturisteing

ig
astarkesU

nternehm
en,d

asinkom
m
unaler

H
and

d
enG

lasfaserausb
auvorantreib

tund
d

asFund
am

entfür
unsereD

ig
italg

esellschaftrealisiert.W
irb

ietenD
irsp

annend
e

A
ufg

ab
en,P

raxisnäheund
einezuverlässig

eB
etreuung

.

W
IR
B
ILD

E
N
A
U
S

K
au

fm
an

n
/-frau

(w
/m

/d
)

•
fü

rB
ü
ro
m
an

ag
em

en
t•

fü
rD

ig
italisieru

n
g
sm

an
ag

em
en

t
A
usb

ild
ung

sort:P
arsb

erg
A
usb

ild
ung

sd
auer:3Jahre

M
ög

lichkeitvorab
zum

P
raktikum

D
ein

eVo
rau

ssetzu
n
g
en

:
•
g
uterM

ittelschul-od
erR

ealschulab
schluss

•
zuverlässig

,p
ünktlich,interessiertund

sorg
fältig

•
O
rg
anisations-und

P
lanung

stalent
•
kreativeund

lösung
sorientierteA

rb
eitsw

eise
•
Team

p
layer

U
n
serA

n
g
eb

o
t:

•
IH
K-A

usb
ild
ung

od
erU

m
schulung

ineng
erB

eg
leitung

•
jung

es,d
ynam

ischesTeam
•
sehrg

uteÜ
b
ernahm

echancen
•
100%

kom
m
unalesU

nternehm
en

Zeigw
asD

ukannstundbew
irbD

ichfürD
eineZukunft:

S
end

eD
eineaussag

ekräftig
enU

nterlag
en

b
iszum

31.10.2022anb
ew

erb
u
n
g
@
Ln

i.g
m
b
h

od
erb

esuchejo
b
s.Ln

i.g
m
b
h

S
tart

01.09.
2023

WirsinddasNetz–füralle,fürdieZukunft.

KomminunsereninnovativenBetriebinParsberg.DieLaber-Naab
InfrastrukturisteingigastarkesUnternehmen,dasinkommunaler
Hand den Glasfaserausbau vorantreibt und das Fundament für
unsere Digitalgesellschaft realisiert. Wir bieten Dir spannende
Aufgaben,PraxisnäheundeinezuverlässigeBetreuung.

WIRBILDENAUS

Kaufmann/-frau(w/m/d)
•fürBüromanagement•fürDigitalisierungsmanagement

Ausbildungsort:Parsberg
Ausbildungsdauer:3Jahre

MöglichkeitvorabzumPraktikum
DeineVoraussetzungen:
•guterMittelschul-oderRealschulabschluss
•zuverlässig,pünktlich,interessiertundsorgfältig
•Organisations-undPlanungstalent
•kreativeundlösungsorientierteArbeitsweise
•Teamplayer
UnserAngebot:
•IHK-AusbildungoderUmschulunginengerBegleitung
•junges,dynamischesTeam
•sehrguteÜbernahmechancen
•100%kommunalesUnternehmen

ZeigwasDukannstundbewirbDichfürDeineZukunft:
SendeDeineaussagekräftigenUnterlagen
biszum31.10.2022anbewerbung@Lni.gmbh
oderbesuchejobs.Lni.gmbh

Start
01.09.
2023
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Habsberg Ministranten 
Neu in die Schar der Ministeranten am Wallfahrtsort Habs-
berg ist Leni Weber aus Engelsberg aufgenommen worden. 
Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle hieß die junge Messdie-
nerin herzlich willkommen und wünschte ihr viel Freude bei 
der übernommenen neuen Aufgabe. Verabschiedet wurde 
Tim Geitner, ebenfalls aus Engelsberg, der viele Jahre den 
Ministrantendienst ausübte und nun in die Berufsausbil-
dung einsteigt. Dekan Spöttle bedankte sich beim feierlichen 
Gottesdienst auch bei den Eltern der Ministranten, die den 
Dienst ihrer Kinder für die Wallfahrt unterstützen. Oftmals 
ist es von den Eltern abhängig, ob sich Kinder für den Mini-
strantendienst gewinnen lassen. Für die Gemeinde stellen sie 
eine Bereicherung dar, allgemein freut man sich, wenn junge 
Christen bei den Gottesdiensten und weiteren kirchlichen 
Anlässen mit dabei sind und den Dienst am Altar in dieser her-
ausgehobenen Aufgabe ausführen, so der Wallfahrtsrektor. 

Goldrausch in Velburg
Nach zweijähriger Corona be-
dingter Zwangspause steht 
heuer wieder eine Theater-
aufführung des Kultur- und 
Heimatvereins Velburg auf 
dem Programm. „Goldrausch 
in Velburg“, so der Name des 
Stückes, bei dem sich vieles 
um die Stadt und ihre Bürger 
dreht und auch so mancher 
Velburger wird sich dabei wie-
der erkennen.
Unter der bewährten Regie von 
Hans Rainer Götz und unter 
Mitwirkung von Inge Bschick, 
Heike Schmalhaus, Ursula und 
Lys Schmidt, Wolfgang Eichenseer, Markus Knipfer, Dirk 
Liesegang, Christian Schmidt, Rudi Unterweger und der 
Souffleuse Lea Molkenthin, will man auch heuer das 
Publikum wieder bestens unterhalten.
Die Aufführungstermine dieses lustigen Dreiakters 
sind Freitag 4., Sonntag 6., Freitag 11. und Samstag 

12. November jeweils um 19:30 Uhr im Pfarrheim 
Velburg. Der Kartenvorverkauf findet am Donnerstag 
20. Oktober von 16 bis 18 Uhr und am Samstag 29. 
Oktober von 10 bis 12 Uhr im Neuhaussaal statt. Rest-
karten sind danach im Stoffladen „Nadel und Faden“ 
in der Vorstadt und an der Abendkasse erhältlich.
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GOLDRAGOLDRAGOLDR UAUA SUSU CH IN VELBURGVELBURGV

Theaterfreunde Kultur- und Heimatverein Velburg e.V.

Komödie in drei Akten von Wolfgang Bräutigam

Pfarrheim Velburg Eintritt 7€

Kartenvorverkauf
Do., 20.10.2022 von 16-18 Uhr   
Sa., 29.10.2022  von 10-12 Uhr
Neuhaussaal Velburg

Freitag
04.11.

19:30 Uhr

Sonntag
06.11.

19:00 Uhr

Freitag
11.11.

19:30 Uhr

Samstag
12.11.

19:30 Uhr
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 WO KANN ICH MITMACHEN? 

JUGENDPFLEGE STADT VELBURG 
Andreas Steiner 
Mobil: +49151 10091963 
E-Mail: jugend@velburg.de 
Instagram: jugend_velburg 
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER NOVEMBER 2022
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).
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03.11.2022 Donnerstag 18.00-20.30 Novemberbowling Stadt Velburg Jugendpflege Bowling Center Velburg

04.11.2022 Freitag 19.00 Uhr
Dankeschön-Essen der 
Reinigungskräfte

Schützen- und Tennisverein
Plankenstoana Deusmauer

Schützen- und Tennisheim 
Deusmauer

04.11.2022 Freitag
Lengenfelder Martinikirchweih
bis Sonntag, 07.11.2022

04.11.2022 Freitag 19.30
Theateraufführung:
Goldrausch in Velburg

Theaterfreunde Kultur- und
Heimatverein Velburg Pfarrheim Velburg

04.11.2022 Freitag 19.00 Mitgliederehrung FFW Velburg FFW Velburg

05.11.2022 Samstag 8.30 - 12.30 Wochenmarkt Stadt Velburg Stadtplatz

06.11.2022 Sonntag 13.00 Martiniritt Winkler-Bräu Lengenfeld Lengenfeld

06.11.2022 Sonntag 19.00
Theateraufführung:
Goldrausch in Velburg

Theaterfreunde Kultur- und
Heimatverein Velburg Pfarrheim Velburg

08.11.2022 Dienstag 19.30
Monatsversammlung
Bündnis 90/Grüne Bündnis 90/Grüne Restaurant Akropolis Velburg

10.11.2022 Donnerstag 14.00 
Seniorentreffen
Referent: Oskar Reithmeier Seniorenkreis Gasthof Hotel zur Post

11.11.2022 Freitag 19.30 
Theateraufführung:
Goldrausch in Velburg

Theaterfreunde Kultur- und
Heimatverein Velburg Pfarrheim Velburg

12.11.2022 Samstag 8.30 - 12.30 Wochenmarkt Stadt Velburg Stadtplatz

12.11.2022 Samstag 19.30
Theateraufführung:
Goldrausch in Velburg

Theaterfreunde Kultur- und
Heimatverein Velburg Pfarrheim Velburg

13.11.2022 Sonntag 10.00 Volkstrauertag Pfarrkirche Velburg

16.11.2022 Mittwoch 09.00 Kinderbibeltag Pfarrei Velburg Pfarrheim

16.11.2022 Mittwoch Bildungsfahrt des OGV Prönsdorf

19.11.2022 Samstag 8.30 - 12.30
Wochenmarkt und 
Hobbykünstlermarkt Stad Velburg Stadtplatz und Neuhaussaal

20.11.2022 Sonntag 14.00 Herbstmarkt mit Kaffeestube Förderverein Kirchenrenovierung Pfarrheim

25.11.2022 Freitag 19.00 Adventfeier des OGV Prönsdorf
Obst- und Gartenbauverein
Prönsdorf Wallfahrtsgaststätte Habsberg

26.11.2022 Samstag 8.30 - 12.30 Wochenmarkt Stadt Velburg Stadtplatz und Neuhaussaal

26.11.2022 Samstag Weihnachtsabend Oberwiesenacker OGV Wiesenacker Kirchenvorplatz

26.11.2022 Samstag 16.30 Uhr
Nachtwanderung zur Flammstube
Frickenhofen

Schützen- und Tennisverein
Plankenstoana Deusmauer

Treffpunkt Busheisl 16.30 Uhr
Anmeldung: Peter Meier, 939448

27.11.2022 Sonntag 17.00 Uhr Adventskonzert Musikverein Stadtkapelle Velburg Pfarrkirche St. Johannes


